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Die „Danziger 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Aug. (W. T.) Fürſt Bismarck 


iſt heute früh 8 Uhr nach Kiſſingen abgereift. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 13. Auguſt. 
Auch ein „Zeichen der Zeit“. 
Die „Poſt“ iſt in der Lage mitzutheilen, daß 


bei der am 1. Auguſt erfolgten Rectorwahl an der 


Berliner Univerſität der von der medtiziniſchen 
Facultät aufgeſtellte Candidat, Prof. Virchow, in 


drei Gängen durchgefallen iſt. Sie fügt dieſer Notiz 
die weitere Mittheilung bei, daß ein Unterarzt bei 
dem Herrn Cultusminiſter eine Beſchwerde über die 
ihm von Prof. Virchow zu Theil gewordene Be⸗ 
handlung eingereicht hat. Damit hat die „Poſt“ 


zugleich ihrer erſten Mittheilung den Charakter der 


Gehäſſigkeit gegeben, was bei ihr gegenüber einem 
Mitglied der freiſinnigen Partei nicht verwunderlich 


iſt. Da angenommen werden muß, daß die „Poſt“ 


derartige Nachrichten nicht ohne gehörige Information 
lanciren wird, ſo dürfte die 1 17 EL E 
eitens des 


Virchow als Rector der Univerſität 
Plenums der ordentlichen Profeſſoren Thatſache ſein. 


Auch dies iſt nicht verwunderlich, aber — um mit 
dem Organ des Herrn Reichskanzlers zu reden — 


ein ſehr charakteriſtiſches „Zeichen der Zeit“. Es iſt 
althergebrachter Brauch, daß die Facultäten bei der 


Aufſtellung des Rectoratscandidaten abwechſeln. 
Auf den Juriſten Dernburg folgte der Theologe 
Kleinert; dieſen löſte der Philologe Vahlen im 
Rectorat ab, und nun war die mediziniſche Facultät 
an der Reihe, den Rector aus der Zahl ihrer 
Ordinarien zu ſtellen. Sie proponirte Herrn 


Virchow und muß dieſen Vorſchlag nun damit 


büßen, daß ſie diesmal bei der Wahl des Rectors Kar 


ausgefallen if, der wiederum der philoſophiſchen 


acultät entnommen worden iſt. Ob ſolche Fälle ſich 


chon ereignet haben, wiſſen wir im Augenblick 


nicht, erinnern uns aber nicht, je davon gehört 


aben. i 
Die Univerſität iſt ein wiſſenſchaftliches 
Inſtitut. Wer der Wiſſenſchaft zur Zierde gereicht, 
auf ſeinem Specialgebiet durch ſelbſtändige epoche⸗ 
machende Forſchungen berühmt geworden iſt, wird 
des Rectorats am würdigſten erſcheinen. Alle 
anderen Rückſichten, jedes Bedenken, daß auf einem 
anderen Gebiete liegt, ſollte bei Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht in Frage kommen. Man kann nicht 
annehmen, daß an der Berliner Univerſität auch Tn 

nur ein Profeſſor lehrt, der die hohe Bedeutung 
Virchow's in mannigfachen wiſſenſchaftlichen Dis⸗ 


zu h 


ciplinen leugnete. Man braucht dazu kein Gelehrter 


zu ſein, um zu wiſſen, daß Virchow's Forſchungen 
der Pathologie neue Bahnen erſchloſſen, Ethnologie 
und Archäologie außerordentlich bereichert haben. 
Man beneidet uns in der ganzen Welt um dieſen 
hochbedeutenden Mann, der auch überall beſſer als 
in ſeinem Vaterlande gewürdigt wird; aber ſeine J 
Genoſſen im Unioerſitätslehramt halten ihn nicht 
für würdig, die erſte Würde der Dun: zu be⸗ 

ich darüber nicht 
ſonderlich betrüben, in ſeiner Einfachheit und Be⸗ 
ſcheidenheit hat er Ehren nie ambirt. Aber die 
Sache iſt von zu hoher allgemeiner Bedeutung, als 


kleiden. Profeſſor Virchow wird 


daß ſie übergangen werden dürfte. 


Die Ablehnung Virchow's kann nur einen 
Grund haben: kin politiſche Geſinnung. Das 


dürfte nicht zu beſtreiten ſein. Es iſt in den letzten 
Tagen viel von betrübenden Vorfällen auf deutſchen 


Hochſchulen die Rede geweſen; die Ablehnung eines 
Gelehrten von Weltruf als Rector ſeitens ſeiner 
Collegen iſt das traurigſte. Die Wahl des Rectors 
muß vom König beſtätigt werden. Haben die 
Herren von der Berliner Univerſität etwa gefürchtet, 
daß Herr v. Goßler die Beſtätigung Virchows der 
höchſten Inſtanz nicht empfohlen hätte. Herr l 
v. Goßler iſt unſer Gegner auf politiſchem und auf 
kirchlichem Gebiete; das kann uns nicht abhalten 
anzuerkennen, daß er nichts von jener Engherzig⸗ h 
keit beſitzt, die erforderlich iſt, um einem verdienten 
Manne nicht gerecht zu werden; nur weil er auf 


anderem politiſchen Boden ſteht. 


Es iſt immer daſſelbe: Herr Ritſchl, der ein 
Loblied auf die conſervativ ariſtokratiſche Welt⸗ 
anſchauung ſingt, die Berliner Profeſſoren, die den 
Vertreter der freiſinnigen Weltanſchauung ver⸗ 
horresciren! Will man ſich bei dieſer Beſchaffenheit 
der academiſchen Lehrer wundern, wenn eine Gene⸗ 
ration an unseren Hochſchulen aufwächſt, die ſich 
des Ballaſtes idealer Anſchauungen ſchnell ent⸗ 
äußert hat und im Streberthum ſich Genüge thut? 
Daß dieſe Studentenſchaft Virchow nicht grün if, iſt 
nicht zu verwundern. Dazu kommt, daß Virchow 
feinen Lehrberuf und ſein Amt als Examinator 
mit dem vollen Bewußtſein der ihm obliegenden 
Verpflichtungen und mit Strenge übt, was den 


Herren Examinanden freilich oft recht fatal iſt. 


Virchow giebt keinem Candidaten eine genügende 
Note beim Examen, der nicht 98 hat, daß 


er erfolgreich den ärztlichen Beruf ausüben kann. 


Er hat auch ſchon manchem unwiſſenden Candidaten 
mit dürren Worten geſagt, daß er es für eine 
Gewiſſenloſigkeit halte, mit ſo defectem Wiſſen in 
die Praxis zu gehen. In dem von der 
„Poſt“ erwähnten Beſchwerde⸗ Falle mag es 
vielleicht ähnlich geweſen ſein. Virchow wird den 
Haß unwiſſender Studenten mit demſelben Gleich⸗ 


muth über fi ergehen laſſen, mit dem er gewiß 


die Ablehnung ſeitens ſeiner geſinnungstüchtigen | 


Amtsgenoſſen erträgt. 


Die deutſche Eiſeninduſtrie. 
In den Handelskammerberichten aus den 


wichtigſten Bezirken der deutſchen Eiſeninduſtrie 


wird die geſchäftliche Lage im vergangenen Jahre 
überwiegend als wenig befriedigend ler 1195 


die Ausſichten auf baldige Beſſerung werden eben⸗ 


einer einleitenden Ueherſicht: 


„Die ungänflige Geſchäftslage des Jahres 1885 hat 
ſich im letztoerfloſſenen Jahre 1886 nicht nur fortgeſetzt,! 


ban Sonntag Abend und Montag früh. — Ben im der Grpebition Ketterßage s | 
en kaiſerl. Poſtanſtalten des und Auslardes angenommen, — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Bolt bezogen 5 A — Fuſeeule kalen 1887 8 
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ſondern noch verſchlimmert. Der frühere Niedergang 
im Berichtsjahre auf allen 
olge der überaus großen in⸗ 
ganzen 2163). An Baumwolle führte England 


erſcheint täglich 2 Mal mit Augn 


der Preiſe ſetzte ſich au 
Gebieten, hauptſächlich in 
ländiſchen Concurrenz, 
Fabrikanten einen Stand, der die Selbſtkoſten nicht deckt. 
Die finanziellen Ergebniffe unſerer induſtriellen Thätigkeit 
müſſen deshalb als ungenügende bezeichnet werden. Gegen 
Ende des Jahres trat in der bier ſtark vertretenen Eiſen⸗ 
induſtrie eine Beſſerung ein, die geeignet ſchien, den ge⸗ 
ſunkenen Muth auf dieſem und auch auf d 
Induſtriegebieten! zu heben. 


fort und erreichte b 


Leider wurde dieſer kleine 
Aufſchwung aber bald wieder gelähmt durch die Furcht 
vor einem nahen großen Kriege 
Nachdem die Erhaltung 
ſtellt, habe ſich zwar im neuen Jahre die H 
auf eine gedeihliche Zukunft in wirthſchaftlicher 
Beziehung wieder belebt, doch fehlen zur Zeit noch 
ſichere Anzeichen einer durchgreifenden Beſſerung, 
Noch ſchärfer urtheilt die Handelskammer zu Dort⸗ 
mund, welche in ihrem Berichte ausführt: | 
„Die allgemeine Lage von Handel und Induſtrie 
hat ſich im Laufe des Jahres nicht erheblich geändert, 
den die Kammer in der 


auch der Aufſchwung. K 
i Herbſt ſo freudig be 


induſtrie im vorigen : 
wir es zu danken haben, daß unſere Ei im 
halben Jahre vollbeſchäſtigt waren und noch für 
e Monate, wenn auch zu etwas gedrückten Preiſen, 
Arbeit haben, und in dem viele ſchon das Zeichen für 
die Ueberwindung des todten Punktes der Baiſſe, den 
Vorläufer beſſerer Tage und eines allgemeinen Auf⸗ 
ſchwungs glaubten erkennen zu dürfen, hat leider jenen 
weitergehenden Erwartungen nicht entſprochen. 


Die Probe auf das Exempel. 

Als Einleitung zur erſten Leſung des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes, welches die jetzt herrſchende Hochſchutz⸗ 
zollpolitik einleitete, hielt Fürſt Bismarck am 2. Mai } 
1879 eine „große Rede“, welche viele mit der Vorlage 
nicht unmitkelbar im Zuſammenhang ſtehende Ver⸗ 
en für die Zukunft, aber zum Schluß u. a. 
ge Andeutungen darüber enthielt, welche 


Deutſchland und der raſſiſche Außenhandel. 


5 Dem Rechenſchaftsbericht der ruſſiſchen 3 

Verwaltung über die Bewegung des ruſſiſchen 
Außenhandels während des abgelaufenen 
entnehmen wir nachſtehend einige der inter 
ſten auf Deutſchland Bezug habenden Daten. Da⸗ 
fall Drittheil Einf br dach Rußlar ur 05 ſche | 
alls meiſt als nicht ſonderlich günſtig dargeſtellt. ttheil der Einfuhr na ußland auf deutſche 
So berichtet die Se ee e de in] Rechnung und mehr als 30 Proc, auf engliſche 
Rechnung. Die Kaffee⸗Einfuhr des vorigen Jahrez 
betrug 485 891 Pub, davon lieferte Deutſchland 
264 444 Pud, England den Reſt. Daſſelbe Ver⸗ 


nach entfiel auch 


7 Beellungen werben im 


bältniß waltete bei faſt allen Colonialmaaren ob. f 
Den amerikaniſchen Tabak vermittelte faſt aus⸗ Wahl der Mittel und rückſichtslos. Wer 
ſchließlich der deutſche Handel (1782 Pud von im dieſem Programm widerſetzt, wird als Se 


1,7 Millionen Pud ein, Deutſchland aber 
1,47 Millionen. Noch bedeutender iſt der 


Antheil des deutſchen Handels an der Einfuhr von 


Fabrikaten. Derſelbe beziffert ſich in 1886 auf 
36 540 824 Rubel, während England in zweiter 
Linie mit 19,6 Millionen folgt, hierauf Oeſterreich⸗ 
Ungarn mit 6,5 Millionen und endlich Frankreich 


des Friedens ſicher ge⸗ mit 2,96 Millionen. Der Geſammtumſatz im 


deutſch ruſſiſchen Handelsverkehr während des 


vorigen Jahres bezifferte ſich nach dem Bericht der 


ruſſiſchen Zollverwaltung auf 253,75 Millionen 
Rubel, wovon 118,59 auf die Ausfuhr von Ruß⸗ 
land und 135,16 Millionen auf die Einfuhr nach 
dort entfallen. An Robhſtoffen zu induſtriellen 


Zwecken entnahm Deutſchland von Rußland für 


65,5 Millionen Rubel und führte nach dort ein 
mehr als 77 Millionen. Des weiteren conſtatirt 


der Bericht, daß Deutſchland nach wie vor ein 
Hauptabnehmer des ruſſiſchen Getreides fel, und 
veranſchaulicht dies durch folgendes Tableau: 
Rußland führte nach Deutſchland während des 


vergangenen Jahres aus an: 


Weizen 7 113 000 Bud, Roggen 17311 000, Gerfle 
2911000, Hafer 4038700, Buchweizen 931060, Hirſe 


ie „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen eitungen zu Oriainalpr 


ene er 
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reiſen. 


Richtung wurde und wird energiſch gearbeitet, o 5 f 
räther““ an der „„großen ſlaviſchen 
erklärt und in Bann gethan. Im Beſitze eines 


großen Talentes und coloſſaler Mittel, hat Katkow 


eine Organiſation in's Leben gerufen, die 
bereits Früchte zeitigt. Dies zeigt ſich nicht nur 
in Bulgarien, ontenegro, bei den Serben in 
Ungarn, ſondern auch in Serbien, wo in gewiſſen 
Blättern nicht für die ſerbiſche Idee, ſondern für 
die „„ſlaviſche““ gekämpft wird. 

Uunglücklicherweiſe giebt es in allen ſlaviſchen 


Ländern naive Politiker, die, geblendet von der 


„„großen ſlaviſchen Idee““, nicht begreifen, daß 
hinter derſelben das Ungeheuer ſich verberge, 


welches auf dem Sprunge iſt, die ſelbſtändige 


Exiſtenz der einzelnen flaviſchen Völker zu ver⸗ 
ſchlingen. Katkow und feine Freunde haben auch 
auf die Naivität, Unreife und Unfähigkeit dieſer 
Völker ſpeculirt.. ..“ 


Italien und Abeſſynien. 

Von Seite des italieniſchen Kriegsminiſteriums 
wurde die mehrfach verbreitete Nachricht, daß man 
ſich in Italien mit den Vorbereitungen einer großen 
Expedition nach Afrika beichäftige, officiel dementirt. 
Es iſt bisher nichts geſchehen, was der Verbreitung 


31500, Mais 172 300, Erbſen 984 900, Grütze 24 800, dieſer Nachricht irgendwelche Berechtigung verleihen 


Mehl 148 600, Kleie 3 751 800 Pu 


d. 
Seit 1884 iſt der ruſſiſche Export nach Deutſch⸗ 


land um 64,3 Millionen Rubel zurückgegangen, ch 


12,2 Millionen derjenige nach England, der na 
Frankreich um 14,7 Millionen, endlich nach Oeſter⸗ 


kreich⸗Ungarn um 6,9 Millionen. 


Ueber die Reiſe des Fürſten Ferdinand 


liegen zur Stunde noch keine weiteren Nachrichten 
vor. Peſter Blätter veröffentlichen ein angebliches 
Rundſchreiben des neuen Fürſten von Bulgarien 
an die Großmächte, das vorgeſtern verſandt worden 


ein ſoll, ferner einen Aufruf des Fürſten an das 


bulgariſche Volk und ſchließlich eine Depeſche des 
Fürſten an den Sultan — alle drei Schriſtſtücke 
begegnen aber in diplomatiſchen Kreiſen Wiens 
entſchiedenem Zweifel, und von dem erſterwähnten 
Rundſchreiben iſt auch in Regierungskreiſen bis zur 
Stunde nichts bekannt, weshalb wir auf die 
Wiedergabe dieſer Schriftſtücke verzichten. 
Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Sofia ſchreibt, 
t man ſich dort vorläufig vor einer ruſſiſchen 
faken il und läßt die Teppiche des fürſt⸗ 
lichen Palais klopfen und die Spinngewebe von 
den in einigen Ecken gelangweilt umherſtehenden 
rumeliſchen Kriegsfahnen der Milizdruſchinen kehren. 
Die Armee macht ſich mit dem Gedanken vertraut, 
ſtatt des gekrönten A bald ein F auf den Achſel⸗ 
klappen des Leib⸗Cavallerie⸗Regiments zu erblicken; 
künftighin wird man nur beim Alexander Infan⸗ 
terie⸗Regiment das Monogramm des erſten Fürſten 
von Bulgarien finden können, — außer in den 
g Da, die von Slivnitza bis Pirot den jungen 
bulgariſchen Truppen ſiegverkündend voranwehten. 
Die Reiſe des Fürſten Ferdinand iſt dahin feſt⸗ 
geſetzt, daß Tirnowa und Philppopel berührt 
werden, bevor der feierliche Einzug in Sofia erfolgt. 
\ Für den 21. Auguft, den Jahrestag der Ent⸗ 
6 führung des Fürſten Alexander aus Softa, ſoll eine 
Kundgebung in Ausſicht genommen ſein. Schwarze 
Fahnen ſollen an den Treubruch der Armee und 
der Miniſter erinnern, dem Fürſt Alexander zum 
[Opfer fiel. Indeſſen hat man, wenn es wirkli 
zu der Kundgebung kommen ſollte, darin keine 
Spitze gegen den Coburger i erblicken, vielmehr 
gegen jene Macht, welche d 
rath des 21. Auguft auf ihrem weiten Gewiſſen 
hat. Wenn Karawelow, der jetzt nicht ſelten finſter 
und vermummt wie ein Abruzzenräuber mit dem 
lebendigeren Nikiforow die Straßen durchſchreitet, 
ſich an dem Tage ſehen laſſen würde, jo dürfte 
allerdings ſein Rücken anderen Tages mehr blaue 
Flecke aufweiſen, als damals, als ihm Panitza 
einige Püffe verabreicht hatte. 


chte 


Katkow's Lebensziel in ſerbiſcher 
Beleuchtung. 


i Comités nicht ſuspendirt worden iſt. b 
| en Katkow vie Orthodoxie und Autokratie f 
N er zur Eick gg daß die ea der eigenen Diererzeugung oder lediglich nichtmehlige Stoffe 
| ee eee e 55 e id Band i verarbeiten, deren Brenn vorrichtung einen Rauminhalt 
Betriebsjahre mehr als 50 Liter reinen Alkohols 


für dieſe Einigung bilden, und bemühte 


er ſich daher, den Beweis zu erbringen, 
daß dieſe Völker ihre nationalen Ziele und ihre 
Geſchichte der großen Idee der ſlaviſchen Einheit 
zum Opfer bringen müßten, daß ſie ferner ihre 
sun: Au fur bie Gel fun alten 0 

e Sorge für die Geſtaltung ihrer auswärtigen oder Nübenſaft verarbeitenden Brennereien — und zwar 
Beziehungen Rußland zu überantworten hätten, | ohne Rufer auf deren Betriebsumfang und Betriebsart 
Dies war das Lebensziel Katkows und dies iſt auch D zu geſchehen; 
das Cardinalbeſtreben der Panſlaviſten. In dieſer . 


konnte. Zwar befaßt man ſich im Kriegsminiſtertum 
eifrig mit der Zuſammenſtellung und Organiſirun 
des Specialcorps für Afrika, doch hat die Auf⸗ 
ſtellung dieſes Corps nichts mit einer eventuellen 
rößeren Expedition nach Afrika zu thun. Es kann, 
fees man der „P. Corr.“ aus Rom, nie genug 
ervorgehoben werden, daß Italien abſolut keine 
neuen Erwerbungen in Afrika anſtrebt und ein 
Eroberungszug gegen Abeſſynien von vornherein 
ausgeſchloſſen würde. Italien wird Abeſſhnien 
gegenüber ſeine Stellung und ſeine Würde 


zu wahren wiſſen; die Art und Weiſe, auf 
welche dies geſchehen wird, hängt von den Verhält⸗ 


niſſen ab. Eine friedliche Löſung der gegenwärtig 


zwiſchen Italien und e beſtehenden Diffe⸗ 


renzen iſt keineswegs vollſtändig ausgeſchloſſen, 


wenn von Seite des letzteren Staates hinreichende 
Beweiſe geliefert würden, daß er eine wahre und 
aufrichtige Verſtändigung anſtrebt. Allenfallſige Me⸗ 
diations⸗Vorſchläge dürften vielleicht in Rom nicht 

unbedingt zurückgewieſen werden. Seht ſchon eine 
entſchiedene Voraussage machen zu wo 
die künftige Haltung Italtens Abeſſynien gegenüber 
ſein werde, wäre je u verfrüht, die ſpäteren 
Ereigniſſe werden die 

der italieniſchen Regierung leiten; daß aber dieſe 
Entſcheidung eine den Intereſſen und der Würde 
Italiens angemeſſene ſein werde, dafür bürgt die 
Politik und die ganze Haltung des Cabinets. 


Asführungsbeflimmungen zum Srauntwein⸗ 


en, welches 


etreffenden Entſchließungen 


ſtenergeſeh. 
(Fortſetzung.) 
Die Vorſchriften, welche das Branntweinſteuergeſetz 


für die „kleinen Brennereien giebt, beſtehen bekanntlich 
darin, daß für diejenigen Brennereien, welche in einem 
Betriebsjahre nicht mehr als 1500 Hectoliter Bottich⸗ 
raum bemaiſchen, oder welche nur Abfälle der eigenen 
Biererzeugung verwenden oder lediglich nichtmeblige 
Stoffe, mit Ausnahme von Melaſſe, Rüben und Rüben⸗ 


ſaft, verarbeiten, von der Landesregierung angeordnet 


ch werden kann, daß bei Einhaltung der hierüber zu er⸗ 
laſſenden Verwaltungsvorſchriften die Verbrauchsabgabe 


von derjenigen Alkoholmenge, welche während der er⸗ 


e Werkzeuge zum Vers klärten Betriebszeit mit der zum Gebrauche beſtimmten 


Brennvorrichtung nach ihrer Leiſtungsfähigkeit gewonnen 
werden kann, im voraus durch die Steuerbehörde hin⸗ 
dend feſtgeſetzt wird. Die Vorſchriften des $ 3, welche 
die Entrichtung der Verbrauchsabgabe für den Zeitpunkt 
des Eintritts in den freien Verkehr feſtſetzen und den⸗ 
jenigen, der den Branntwein zur freien Verfügung er⸗ 
hält, zur Entrichtung der Abgabe verpflichten, finden 


alsdann keine Anwendung, vielmehr iſt die Abgabe vom 
Brennereibeſitzer zu entrichten, und muß die Zahlung. 
ſoweit nicht Stundung gewährt wird, drei Monate nach 
Herſtellung des Branntweins bewirkt werden. 


Dieſe „Abfindung“ (Fixation) einer Brennerei 


wird nun in den Ausführungsbeſtimmungen des näheren 
erläutert. Es find danach der Abfindung unterworfen: 


a) Diejenigen landwirthſchaftlichen und gewerblichen 


Brennereien. welche eine Brennvorrichtung von über 
200 Liter Rauminhalt mit unmittelbarer Feuerung bes 
nutzen und in einem Betriebsjahre (vom 1. Juli bis 
zum 30. Juni) nicht mehr als 1500 Hectoliter Bottich⸗ 
raum bemaiſchen, jedoch mehr als 50 Liter reinen 


Alkohols erzeugen. Die „unmittelbare“ Feuerung ſetzt 


voraus, daß kein Dampf in die Brennblaſe geleitet, Dies 
ſelbe vielmehr durch directes Feuer erhitzt wird. Es iſt 
jedoch den Brennereibeſitzern geſtattet, an den Brenn⸗ 
blaſen Waſſer⸗, Dampf: oder Sandbäder anzubringen, 
um ein&Anbrennen der Maiſche zu verbindern. Zur 
Abfindung ſind auch Brennereien mit Blaſe und Dampfe 
ch apparat zuzulaſſen. Die Directivbehörde kann jedoch 
„anordnen, daß ſolche Brennereien nach den Vorſchriften 
i- in 8 5 ff. (betr. Sammelgefäße und Meßapparate) je 
behandeln find, wenn dies zur Sicherung der Gefälle 
geboten oder ſonſt wünſchenswerth ericheint. Brennereien 
mit continuirlichem Colonnenapparate bleiben unter 
allen Umſtänden von der un ausgeſchloſſen. 


Mit der gleichen Beſchränkung können für die Dauer 


der Betriebsjahre 1887/88 und 1888/89 von der Directiv⸗ 
behörde auch diejenigen landwirthſchaftlichen und ges 
werblichen Brennereien der Abfindung unterftellt werden, 
welche innerhalb eines Betriebs jahres zwar über 1500, 
aber nicht mehr als 3000 Hectoliter Botlichraum 


bemaiſchen; ; 5 
b) Diejenigen Brennereien, welche nur Abfälle der 


(mit Ausnahme von Melaſſe, Rüben oder Rübenſaft) 
von mehr als 200 Liter beſitzt und die in einem 


erzeugen. Die Größe des Betriebsumfanges ſchließt die 


Zulaſſung zur Abfindung nicht aus, jedoch find Dies 


jenigen Brennereien, welche mit continuirlichen Colonnen⸗ 
apparaten verſehen find, nach Maßgabe der Bes 
ſtimmungen in den 88 5 ff. des Geſetzes zu behandeln. 
Letzteres hat auch in Anſehung aller Melaſſe, Rüben 


e) Diejenigen Brennereien, welche eine Brenn⸗ 


vorrichtung mit unmittelbarer Feuerung im Rauminba‘t 
Non nicht mehr als 200 Liter benutzen und 


winnen 
Die Abfindang wird bei den unter e bezeichneten 


Brennereien ſo berechget, daß auf jeden vollen Tag 
21 Betriehsſtunden, auf jede volle Woche ſechsmal 21 
Betriebsſtunden und auf jeden Kalendermonat vierund⸗ 
zwanzigmal 21 Betriebsſtunden kommen. Es iſt bei 
dieſen Brennereien bis auf weiteres anzunehmen, daß 


het Brennvorrichtungen von einfacher Conſtruction mit 


Blaſe, Helm und Kühlrohr der Abtrieb einer Blaſen⸗ 
füllung vier Stunden beanſprucht, ſowie daß eine Blaſe 


durchſchnittlich nur zu fünf Sechſteln ihres Raum⸗ 
inhalts gefüllt zu werden vermag, u 
triebe ſoviel Lulter liefern, als zu einer Lutterfülleng 
derſelben Blaſe, welche dann ihrerſeits in ſechs 
Stunden abdeſtillirt werden kann, erforderlich 
Aus dem Inhalt, welchen die Brennblaſe faßt, und 
der Betriebszeit ergiebt ſich die Maiſchmenge, welche die 
Brennerei liefern kann; ſchließlich wird die Maiſchmenge 
mit dem durchſchnittlichen Ausbeuteprocentſatze der be⸗ 


treffenden Brennerei multiplicirt und ſo die zu ent⸗ 


richtende Verbrauchsabgabe — und zwar im voraus — | 


feſtgeſetzt. Es iſt demnach ganz gleichgiltig, welchen 
Maiſchraum der Betheiligte — die Einhaltung der 
Betriebsgrenze von jährlich 1500 bezw. 3008 Hectoliter 
Bottichraum vorausgeſetzt — täglich bemaiſcht. Dagegen 
darf die erklärte Brennzeit nicht überſchritten, während 


der Dauer derſelben keine andere als die angemeldete 


Brennvorrichtung benutzt und deren bei Abgabe der 
Betriebserklärung vorhandener Zuſtand nicht geändert 


werden. Der Abtrieb des Lutters bei Brennvorrichtungen 


von einfacher Conſtruction — das Wienen — iſt, ſofern 
dem Lutter keine Maiſche beigemengt wird, natürlich abgabe; 
frei, weil ſtets die Ausbeute an reinem Alkohol, nicht 


die Lutterausbeute zu Grunde gelegt wird. Die zu einem 


Lutterabtreeb nothwendige Zeit kann nur inſoweit 
von der Geſammtzahl der Betriebsſtunden vorweg in 
Abzug gebracht werden als ſo viele Maiſchabtriebe, wie 
zu einer Füllung der Blaſe mit Lutter erforderlich find. 
vorhergehen. Für überſchießende Maiſchabtriebe darf 


abgabefreie Zeit zum Luttern nicht in Anſatz gebracht 


werden; ausnahmsweiſe kann jedoch das einſchlägige 


gabefrei geſtatten. Es iſt aber auch geſtattet, den Lutter 
außerhalb der Abfindungsperiode abgabefrei abzutreiben. 
Für dieſen Fall gelten folgende beſondere Beſtimmungen: 


Mit dem Abtreiben darf erſt am Tage nach dem jeweilig 
letzten Maiſchabtriebe begonnen werden. Der abgabefreie 


Lutterabtrieb kann jedoch nach Ablauf einer einzelnen Abfin⸗ 


dungsperiode oder nach Ablauf mehrerer Abfindungs⸗ 


perioden bezw. der geſammten angemeldeten Stoffabtriehszeit 
erfolgen. Innerhalb der angemeldeten Abfindungsperioden 
dürfen nur Maiſchabtriebe vorgenommen werden und 
findet ein Abzug abgabefreier Lulterabtriebszeit in dieſen 
Fällen nicht ſtatt. Die Berechnung der Abgabe hat in 


der oben beſchriebenen Weiſe zu erfolgen; dabei ſind in⸗ 


deß die Lutterabtriebszeiten in allen Fällen außer Anſatz 
zu laſſen Mißbrauch 
durch Ausſchluß von derſelben beſtraft werden. Soll auf 
einer beſonderen 


ſetzen. Soll dem 
kann für derartige Lutterabtriebe keine 


bringen. E 
Bei Brennvorrichtungen, welche, wie z. B. die 


Piſtorius'ſchen und andere Appargte, mit einem Vor⸗ 


wärmer oder Maiſchwärmer verſehen ſind, nehmen die 
Ausführungsbeſtimmungen für die Berechnung der Ab⸗ 
gabe nur eine Zeit von drei Stunden als zum Abtrieb 
einer Blaſenfüllung nothwendig an. Bei zwei⸗ und 
iſt bei der B 


erechnung nur die ſogenannnte erſte Blaſe, 


in welcher die eigentliche Deſtillation ſtatlfindet, in Be⸗ 


tracht zu ziehen. 


Bei Brennereien mit Dampfapparaten iſt bis auf 


weiteres als Normalabtriebsperhältniß anzunehmen, 
daß ein Blaſenabtrieb in zwei Stunden bewerkſtelligt 
eder Berelinung ber Zahl de. Müiſchah 

ei der Berechnung der Zahl der Maiſchaßtriebe 
aus der Zahl der Betriebsſtunden bleibt eine Stunde 
außer Betracht, wogegen 


bringen iſt. 5 

Die Leiſtungsfähigkeit der Brennvorrichtung iſt 
nicht für jeden einzelnen Fall zu ermitteln, vielmehr 
lediglich nach obigen Regeln zu berechnen. Behauptet 


ein Brennereibeſitzer durch Anwendung dieſer Grundsätze 
erheblich geſchädigt zu fein, ſo kann die Leiſtungsfähigkeit 
5 om Hauptamt auf Grund des 
Ergebniſſes von Probebränden, für welche nähere Vor⸗ 


feiner Brennvorrichtung vom 9 


ſchriften gegeben ſind, beſonders feſtgeſtellt werden. 
Schluß folgt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Auguſt. Aus der Umgebung des 


Kaiſers verlautet, daß der greiſe Monarch die Heim: | 
reiſe ohne jede Beſchwerde und Anſtrengung zurück⸗ 


gelegt habe, und daß überhaupt mehr als in frühe⸗ 


ren Jahren die heilkräftige Wirkung der Gaſteiner 
Kur bei dem Kaiſer wahrnehmbar ſei. Der Kaiſer 
wünſcht womöglich mehrere Wochen auf Schloß 


Babelsberg zuzubringen; gleichwohl iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß der Aufenthalt daſelbſt, 
namentlich bei dem erfolgten Witterungsumſchlag, 
abgekürzt und das kaiſerliche Hoflager nach Berlin 


verlegt wird. — Die Mitglieder des Bundesrathes 


ſind nur in verſchwindend kleiner Anzahl in Berlin 
anweſend. Die Anberaumung von Ausſchußſitzungen 
bezweckt lediglich die Abwickelung laufender Ge⸗ 
ſchäfte von beſonderer Dringlichkeit. Wann die 
regelmäßigen Plenarſitzungen wieder beginnen 
werden, iſt z. 3. noch gar nicht abzuſehen. 

* [Der Kaiſer] äußerte, als er geſtern in 
Babelsberg ankam, zu dem Ober⸗Präſidenten, daß, 
ſo lange er nach Gaſtein reiſe, er keinen ſo gün⸗ 
ſtigen Aufenthalt gehabt habe, wie in dieſem Jahre, 
und auch keine jo wirkungsvolle Kur, wie die fetzige. 
Dabei ſei das Wetter immer ſchön geweſen, und 
12 as Ban Nu en e 5 duft 

rem Gefolge nur eine Erfriſchung der Luft 
Abra friſchung f 

r Berlin, 12. Auguſt. Nebſt dem amerikaniſchen 
hat jetzt das deutſche Geſchäft in Mexiko die 
führende Rolle, während England ſich mit der 
zweiten Stelle begnügen muß. Selbſt der Bericht 
des engliſchen Conſuls in Mexiko geſteht ein, daß 
die Ueberlegenheit engliſcher Fabrikate beute keines⸗ 
wegs mehr ſo unbeſtritten ſei, um ihnen einen 
ſtändigen Abſatz auf fremden Märkten zu ſichern. 


Er flagt über die Gleichgiltigkeit der engliſchen 


Fabrikanten gegen die Geſchmacksneigungen der aus⸗ 


landiſchen Kundſchaft, welche im ſtarken Gegenſatz 


zu dem Eifer ſtehe, mit dem Deutſche und Amerikaner 
ſich den Wünſchen ihrer mexikaniſchen Abnehmer 
anpaßten, und empfiehlt ſeinen Landsleuten dring⸗ 
lichſt, das Beiſpiel jener nachzuahmen. 

* Berlin, 12, Auguſt. Mit neuen Lagerungs⸗ 
Vorrichtungen für den Transport ſchwerverwundeter 
und kranker Soldaten hat, nach der „Nordd. Allg. 


Ztg.“, vor kurzem ein Verſuch auf einer der hieſigen 


Bahnſtrecken, und zwar zwiſchen dem ſchleſiſchen 


Bahnhof und Erkner, ſtattgefunden. Zu dieſem Ver⸗ 


ſuche waren verſchiedene Vorrichtungen in einem 


Perſonenwagen 4. Klaſſe (Durchgangsſyſtem) ge⸗ 


troffen worden, von denen ein in einem Waſſerkaſten 
ſchwimmendes Bett und eine in einem Holzrahmen 
ruhende Gummimatratze, welcher durch Aufblafen 


jede beliebige Spannung gegeben werden konnte 


und welche durch eingelegte Bandſtreifen am ungleich⸗ 


mäßigen Einſinken gehindert war, ganz beſonderes 


Intereſſe erregten. Wenn auch die Verſuche noch nicht 


nicht \ ! in einem 
Betriehsjahre mehr als 50 Liter reinen Alkohols ge⸗ 


Tagen hat von 


und daß vier Ab⸗ 


iſt. 


halten ein reiches Material zur 


dieſer Betriebserleichterung kann 


Blaſe gewient werden, fo iſt während 
der Dauer der Maiſchabtriebe das zur zweiten Blaſe ſeh 
gehörige Kühlrohr vorſchriftsmäßig unter Verſchluß zu 
Lutter Maiſche zugeſetzt werben, fo | 
i var ; abgabefreie | 
Breunzeit bewilligt werden. vielmehr ift die volle declarirte 
Brennzeit für die Abfindungsſumme in Anrechnung zu 


burg annehmen. 


( für mehrere überſchießende 
Stunden ein voller Maiſchabtrieb in Anrechnung zu 


19 550 391 geförderten Achskilometern) 1 


abgeſchloſſen find, fo ſoll das Reſultat doch ein; 
das Schöffengericht verurtheilte des halb geſtern, wie 
1 1 Ztg“ gemeldet S den 91 80 | 

en Redacteur Guſtav Schloer zu drei Wochen e 
} ; ! bereitungen für das zu Ehren des Ratlers bei 
ſeinem erhofften Beſuche Danzigs zu veranſtaltende 


überraichend günstiges geweſen ſein. 


* [Dementirte Verhaftung] Seit 


verhaftet ſein ſoll, 


Elsfleth berichtet wird, iſt 


Petersburg nur wegen Paßangelegenheiten 5 
Aufenthalt und lediglich dadurch iſt ſeine Rückkehr 
etwas verzögert worden. b 

* [Meifterpräfung für die Bangewerbe.] Officiös 
wird geſchrieben: 5 = 

Die nunmehr vollſtändig vorliegenden Berichte der 
Provinzialbebörden über die Frage der Wieder⸗ 
einführung der Meiſterprüfung für die Baugewerbe ent⸗ 
Beurtheilung der be⸗ 
treffenden Frage, mit deſſen Bearbeitung und Würdigung 
man gegenwärtig beſchäftigt iſt. Wenn die bericht⸗ 
erſtattenden Behörden auch allgemein von dem Vor⸗ 
handenſein ernſter Mißſtände auf dieſem Gebiete und 


der Nothwendigkeit überzeugt find, bald die beſſernde 


Hand anzulegen, ſo gehen doch die Meinungen über den 
zu dieſem Ende einzuſchlagenden Weg mehrfach 
einander. Den ziemlich zahlreichen Voten für die Wieder⸗ 
einfübrung obligatoriſcher Meiſtervrüfungen ſtehen ſolche 
gegenüber, welche lediglich eine facultative Prüfung für 


zweckmäßig erachten. Manche wollen die Maßregel auf 


Maurer und Zimmerer beſchränken, andere fie auch auf 


Steinmetze, wieder andere auf Dachdecker und Brunnen: | 
macher ausdehnen. Die einen wollen das Erforderniß 
der Meiſterprüfung auf die Vornahme ſolcher 6 
arbeiten beſchränken, zu deven es einer baupolizeilichen 


Bau⸗ 


Genehmigung bedarf, die übrigen aber freigeben, andere 
ſogar eine ſolche nur für die ſchwierigen Conſtructionen 


vorſchreihen. Kurzum auch auf dieſem Gebiete zeigt ſich 
Ei große Mannigfaltigkeit der Anſichten und Auf⸗ 
i ungen, 
Hauptamt den Abtrieb des übriggebliebenen Latters ume | ind 
mittelbar nach Beendigung des angemeldeten Betriebes 

in unbedenklichen Fällen auf beſonderes Anſuchen ab⸗ 


und es wird einer ſehr eingehenden Kritik 


terials und der daraus gezogenen Schlüſſe bedürfen, um 
zu einem zutreffenden Geſammturtheil zu gelangen. 

* [Die Kapuziner] welche jetzt nach 5 
zurückkehren, wollen ſchon gleich im Herbſte eine 
„Volksmiſſion“ auf dem Lande abhalten. 

* [Der Streit über die Identitätsfrage.] Die 
„Köln. Ztg.“ wird gegen den Oberofficiöſen der 
„Berl. Pol. Nachr.“ in Betreff der Getreide⸗Iden⸗ 
titätsfrage widerſpenſtig. Derſelbe hatte bekanntlich 


die Forderung der „Köln. Ztg.“, den Reichstag 
wegen dieſer Frage haldigſt zu berufen, abgelehnt. 
Darauf antwortet die „Köln. Ztg.“, die es willen 
muß, in folgender reſpeetwidriger Weiſe: „Wenn 


die Inhaltloſigkeit einer Erklärung auf ihren offi⸗ 
ciöfen Charakter ſchließen läßt, jo haben wir es 
hier mit einer hochofficiöſen Auslaſſung zu thun. 


ehr langwierigen Studiums, um ſie zu erfaſſen; 
die Erledigung der Sache eilt aber auch, wie ſich 


die Regierungskreiſe gleichfalls werden ſagen müſſen; 
bei ſolcher Sachlage aber iſt mit einer ausweichenden 


holfen.“ 


für diejenigen, die ſie verſtehen können und wollen. 


[Sie lautete: Wegen des Identitätsnachweiſes keine 
mehrtheiligen Brennvorrichtungen (Blaſe, Vorwärmer ꝛc.) Phu der eren le 9 Aab nr bu 8 
dann ſpäter: bei dieſer Gelegenheit könnte ja der 
Reichstag, wenn er wollte, mit der Regierung über 


die Aufhebung des Identitätsnachweiſes verhandeln. 


Er⸗ 


* [Die Einweihung der neuen Fahnen! ſollte 


urſprünglich am 18. d. M. ſtattfinden, doch iſt der 
Termin verſchoben worden. Jedenfalls aber dürfte 
die Feierlichkeit noch vor Abreiſe des Kaiſers zu 


den großen Herbſtmanövern platzgreifen. 
* Aufforderung an die Spiritusintereſſenten.] 


Die „Zeitſchrift für Spiritus⸗Induſtrie“ bringt an 
der Spitze ihrer neueſten Nummer folgende Auf- 
forderung: 


Nicht zu überſehen! Es wird zweckmäßig ſein, Ab⸗ 
ſchlüſſe in Spiritus zur Zeit unter keinen Umſtänden zu 


machen. Die allernächſte Zeit wird erſt Aufklärung über 


die Situation bringen. 


Dieſe Aufforderung ſcheint, bemerkt dazu die 


„Nat.⸗Zig.“, die in der Preſſe verbreitete Angabe 
zu beſtätigen, daß man in den Kreiſen der Spiritus⸗ 
Producenten auf Grund des neuen Branntwein⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes Anordnungen erwartet, welche den 


Preis weiter zu ſteigern geeignet ſind. 
* [Eiſenbahn⸗Unfall⸗Statiſtik.] 


im Monat Juni d. J. beim Eiſenbahnbetriebe (mit 


Ausſchluß der Werkſtätten) vorgekommenen Unfälle 
waren im ganzen zu verzeichnen: 11 1 
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gleiſungen und 15 Zuſammenſtöße in Stationen 
und 98 ſonſtige Unfälle (Ueberfahren von Fuhr⸗ 
Keſſelexploſionen und 
andere Betriebsereigniſſe, ſofern bet letzteren Pers 


und 1 Zufammenſtoß auf freier Bahn, 


werken, Feuer im Zuge, 


ſonen getödtet oder verletzt worden ſind.) Bei dieſen 


Unfällen ſind im ganzen und zwar größtentheils 
durch eigenes Verſchulden 134 Perſonen verun⸗ 


glückt, ſowie 34 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich 


Und 68 unerheblich beſchädigt. Es wurden von 
den beförderten Reiſenden 5 getödtet, 21 verletzt; 
von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt beim 


eigentlichen Eiſenbahnbetriebe 18 getödtet und 51 
verletzt und bei Nebenbeſchäftigungen 7 verletzt; von 
fremden Perſonen 12 getödtet und 7 verletzt; bei 
Selbſtmordverſuchen 12 Perſonen getödtet und 


1 verletzt. Von den ſämmtlichen Verunglückungen 


— mit Ausſchluß der Selbſtmorde — entfallen auf: 
A. Staatsbahnen und unter Staatsverwaltung 


ſtehende Bahnen (bei zuſammen 29 499,91 Kilometer 


Betriebslänge und 734 049 170 geförderten Achs⸗ 
kilometern) 120 Fälle. B. 
bahnen — mit je über 150 Kilom. Betriebslänge — 
(bei zuſammen 1 667,41 Kilom. Ken de un 
all, un 
zwar auf die heſſiſche Ludwigs » Eifenbahn. 
C. Kleinere Privatbahnen — mit je unter 
150 Kilom. Betriebslänge — (bei zuſammen 
1513,92 Kilom. Betriebslänge und 9811390 ge⸗ 
förderten Achskilometern) kein Fall. 

* Beſtrafte VBerleumdung.] Es iſt bekannt, daß 


namentlich in mehreren ſüddeutſchen Blättern das 


Syſtem der perſönlichen Verdächtigung politiſcher 


[Gegner cultivirt worden iſt; wir erinnern nur an 
altung des „Frankf. Journ.“, der Wormſer 


die 


„Lughisland“ u. a. bei der vor drei Jahren gegen 


den Abg. Rickert verübten Brieffälſchungs⸗ Affäre, 
an das Verfahren des erſtgenannten Organs bet 
der Affäre Hinze ꝛc. Ein dieſen Organen geſinnungs⸗ 
verwandtes und im Punkte des Anſtandes offenbar 

auf gleichem Niveau ſtehendes Blalt, 
organ der nationalliberalen Partei in Württemberg, 
in Eßlingen, hatte 
nun (ebenfo übrigens wie ſeiner Zeit die „Nordd. 
Allg. Ztg.“) den früher volksparteilichen Reichstags⸗ 
abgeordneten Carl Mayer beſchimpft, als habe er 
1870 als Agent im Solde Frankreichs geſtanden. 
Der Beſchuldigte begnügte ſich aber nicht mit der 


der „Deutſche Bürgerfreund“ 


einem mit ſolchen Mitteln kämpfenden Blatte ge⸗ 


einigen 
0 Bremen aus eine Nachricht die 
Nunde durch die Preſſe gemacht, wonach ein Lehrer 
Kuck aus Elsfleth, welcher ſeine Ferien in Rußland 
zugebracht hat, wegen Verdachts der Spionage 
und die „Kreuzztg.“ iſt heute 
ſchon geneigt, daraus weitere Conſequenzen zu 
ziehen. Wie dagegen dem „Bremer Courier“ aus 
it Herr Kuck ſchon ſeit 
Montag Abend wieder in Elsfleth. Er hatte in 


aus- etliche Wochen früher „berauszukommen“, ſondern weil 


Parteigenoſſen einbüßte, 


Diesmal müſſen wir uns des Herrn Schwein⸗ 
Seine Erklärung war ganz klar 


i Nach der im 
Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung der auf 
deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich Baierns — | 


Größere Privat⸗ 


das Haupt⸗ 


bübrenden Verachtung, ſondern wurde klagbar, und 


Gefängniß und in die Koſten. \ 
Schildberg, 10. Auguſt. t beftätigt.] Die 
„Poſ. Ztg.“ meldet: „Der in? 


nicht beſtätigt worden. 
gerung der Beſtätigung 19 5 nicht angegeben.“ 
München, 10. Aug.. 
Partei ausgetreten] Ein in dem 5 
Socialiſtenprozeſſe mit verurtheilter ſocialdemokratiſcher 
Journaliſt, Herr a e hat das Martyrium für 
die Partei ſatt bekommen und feinen Austritt, aus der⸗ 
ſelben erklärt. Er ſchreibt der A A. Ztg.“ darüber 
ſowie über die Geſchichte ſeiner Begnadigung: „Mei 
Guadengeſuch wurde abſchlägig beſchieden; erſt ein 
zweites, von meiner Frau eingereichtes Geſuch hatte den 
erbetenen Erfolg und es wurden mir 1½ Monate 
meiner Strafe nachgelaſſen. Es iſt aber ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß ich in meinem Geſuch zuficherte jede 
weitere Verbindung mit der ſocialdemokratiſchen Partei 
abzubrechen Ich habe insgeſammt 13% Monate Ge⸗ 
fängniß nebſt den unvermeidlichen Beigaben wegen meiner 
Parteithätigkeit erſtanden. Wenn ich nun an die Gnade 
Sr. k. Hoheit appellirte, ſo geſchah es gewiß nicht, um 


ich ernſtlich aus der ſocialdemokratiſchen Partei ſcheiden 
wollte. Daß ich dabei die „Gunſt“ meiner früheren 


Niemand kann zwei Herren dienen! 
Hochachtung Friedrich Löbenberg, Journaliſt.“ 
Mußland. 
Petersburg, 12. Auguſt. 
geſtern den aus Konſtantinopel hier eingetroffenen 
Botſchafter Nelidow. f 
Das Finanzminiſterium macht bekannt, daß in 
Folge vom Kaiſer ſanctionirter Entſchließung des 


und Würdigung des beigebrachten thatlächlihen Ma⸗ e , ‚Des runden | 


Bodencredits 3⅛0 Millionen Rubel zur Deckung 


der durch die Bank ſeit 1878 bis zum 1. Juli 1887 


ünſter erlittenen Verluſte und drei Millionen zur Er⸗ 


gänzung des Grundkapitals der Bank überwieſen 


worden ſeien. Eine fernere Hilfeleiſtung habe die 
[Bank aber von der Regierung nicht mehr zu er⸗ 


warten. 
Petersburg, 8. Auguſt. In einigen deutſchen 


Thronfolger mit der järgiten Tochter des Kaiſers 


von Oeſterreich zu vermählen. Hiervon iſt auch nicht 


im entfernteſten die Rede. Weder das Kaiſerpaar 


noch der Großfürſt⸗Thronfolger ſelbſt denken an 
eine Heirath. Der neunzehnjährige Thronfolger iſt 
c a 1 1105 aan jeans en nat N 
noch a nd behandelt worden; exit ſeit einigen 
Die Frage liegt ſehr einfach, und es bedarf keines Monaten hat er jeine active militäriſche Laufbahn 


in einem Garderegiment begonnen, die er, mit 


durch Reiſen gebotenen Unterbrechungen, fortzuſetzen 
gedenkt. Wenn hin und wieder von dem Namen 


Erklärung und einer allgemeinen Verſicherung der der künftigen Kalſerin von Rußland bie Ride ges 


allſeitig herrſchenden Wohlgeneigtheit wenig ge⸗ | Herzogin Marie Valerie 


von den politiſchen Rückſichten verhindert auch die 


weſen iſt, ſo wurde jedenfalls niemals die Erz⸗ 
enannt. Ganz abgeſehen 
Religionsfrage eine ſolche Heirath, denn nach den 
Familienbeſtimmungen muß die 


annehmen, wozu ſich eine öſterreichiſche Kaiſertochter 
wohl kaum entſchließen dürfte. 


Von der Marine. 
* Der Dampfer „Hohenzollern“, mit der 
abgelöſten Beſatzung der Schiffe „Olga“, „Bis⸗ 
marck“ und „Sophie“, i 


die Heimreiſe fortzuſetzen. 


Der Capitän z. See Oldekop iſt von dem 
Commando der Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ 
entbunden und zum Commandeur der 2. Matroſen⸗ 


Divifion, der Capitän z. See v. Pawelsz zum wieder durch die Ankunft auswärtiger Kinder, ſo daß 


Commandanten der Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ 


ernannt worden. 


Melbourne, 18. Juni. 


nach Sydney von einer hinten überkommenden 


ſchweren See getroffen, welche eins der Bböte zer⸗ 


trümmerte und verſchiedene Decksgegenſtände über 
Bord riß. f 


Danzig, 13. Auguſt. 
Wetter⸗Ausfſichten für Sonntag, 14. Auguſt, 


Etwas wärmeres Wetter, vorwiegend trocken, 


vielfach wolkig, bei mäßiger bis friſcher weſtlicher 


Luftſtrömung. 


Am 14. Auguſt: S.⸗A 4.36, SU. 731; M.⸗ A. 
der Sternſchnuppen⸗ 
periode). — Am 15. Auguſt: S.⸗A. 4.38, S.⸗U. 7.29; 


12.2, M.⸗U. bei Tage. (Ende 


M.⸗A. 12.24, M.⸗U. bei Tage. 


ſtande des dritten Bezir 
bundes an das Hofmarſchallamt gerichtete Anfrage 


iſt der Beſcheid ergangen, daß der Kaiſer die Eins | 
daß ihm während 
ſeines Aufenthalts in Danzig von Delegirten 155 i 
eine | 


willigung dazu gegeben hat, 


Kriegervereine der Provinz Weſtpreußen 
Ovation dargebracht wird. 


* [Bon der Flotte.] Wie geſtern berichtet, . 5 5 
hatte das z. 3. auf unſerer Rhede ſtationirte a che a 1 85 Sala ee 
nächſt nach Pillau angetreten, wo fein Erſcheinen Aufnahme erhalten. Hieraus iſt wohl erſichtlich, daß 
für geſtern Nachmittag angezeigt war. In Pillau 
ſollte Nachtſtation gemacht und beute früh zu einem 1 5 
N ont. 


Schulgeſchwader geſtern früh eine Fahrt zu⸗ 


Blockademanöver nach der ſamländiſchen Küſte ge⸗ 
fahren werden. Wie es ſcheint, hat man geſtern 
aber wegen des ſehr heftigen Weſtſturmes, 
welcher im freien Meer die Wellen ge⸗ 


waltig hoch aufthürmte, von dieſem Manöver vor⸗ 


läufig Abſtand genommen, denn Nachmittags vier 


Uhr dampfte das Geſchwader wieder oſtwänts 
heran und fand ſich gegen Abend auf dem Anker⸗ 
platz vor Zoppot wieder ein, um beute Morgen 
abermals in See zu gehen. Auf dem vor Zoppot 
liegenden Panzergeſchwader fanden heute zahl⸗ 
reiche Beurlaubungen von Offizieren und Mann⸗ 


ſchaften ſtatt. Danach dürften die Uebungen dieſes 


Geſchwaders in der Danziger Bucht beendigt ſein, 
denn am Montag verläßt daſſelbe bekanntlich 


unſere Rhede. 


* [Extrazug am 19. Auguſt.] Zur Erleichterung 
wird am 
a ene e en erden een e des Hrn. Walter gab geſtern Abend bereits ſeine letzte 
BVorſtellung, da Zoppot ein zu kleines Contingent von 
Beſuchern ſtellte, um einen längeren Aufenthalt lohnend 
zu machen. Man würde jedoch fehlſchießen, wollte man 
hieraus einen Rückſchluß auf die Leiſtungen dieſer Kunſt⸗ 
; nit reiter⸗Geſellſchaft machen 
dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, welcher hier 
1 Uhr 24 Min. eintrifft; fie kann aber auch ſchon] producir 8 | 6 
fer 80 0 wir von einem näheren Eingehen abs 
ier . ſeben, do N 
e EN LEN ie e Walter'ſche Geſellſchaft fomobL über prächtige Pferde, 
N 5 über Klee, 92 1059 auf allen 11 15 15 
2 1 7 So präſentirte ſich geſtern eine junge anmuthige Schul⸗ 
wohl in Danzig wie in Prauſt und Hohenſtein aufs | de (Miß Belt) auf einem elegant geſchulten Zelter, 
genommen, auch iſt es zuläſſig, den Extrazug nur 


der Beobachtung der Sonnenfinſterniß 


nach Marienburg abgelaſſen werden, welcher noch 
vor Sonnenaufgang, nämlich um 4 Uhr 27 Min. 
in Marienburg eintrifft. Die Rückkehr erfolgt 
11 Uhr 37 Min. Vormittags von Marienburg und 
zwar per Extrazug bis Dirſchau und von da mit 


mit früheren oder mit ſpäteren Perſonenzügen er⸗ 
einfachen Hinfahrt ermäßigt, doch führt der Extra⸗ 
zug nur dritte Wagenklaſſe. Paſſagtere werden ſo⸗ 


bis Dirſchau zu benützen. 


Riritadt zum Bürger: | 
meiſter gewählte Diſtrictsamts⸗Secretär L. aus 
Grabow iſt von der königl. Regierung zu Poſen 
ründe für die Verwei⸗ 


us der ſocialdemokratiſchen 
boriährigen | 


‚Nelerwe Hr. Dr. 


j { kann Niemond wundern, am 
wenigſten mich ſelbſt, der immer den Grundſatz vertrat: 
Mit vorzüglicher 


Gemahlin des 
Thronfolgers den griechiſch⸗orthodo xen Glauben 
Gelenk⸗Rheumatismus und ſkrophulöſem Ausſchlag, ſo 
daß der frühzeitige Termin der Aufnahme den Kindern 


kamen wöcheutlich 3 mal warme 3 ' 
Haß von 2 1 n 9 0 al 1 975 
A am 12. Auguft er. in N warme Bäder im Badehauſe der Anſtalt bereitet. 


Colombo eingetroffen und beabſichtigt am 13. Auguſt 5 
den 


katarrh der Anſtalt überwieſen 
zeigt ſich 
für ihr Leiden. Drüſen⸗Geſchwulſte am Halſe nehmen 


ſchwindet mehr und mehr, 


Eltern den wohlhabenderen Klaſſen angehören. 


* [dum ien 1 u eine von dem Vor⸗ Bevölkerungskreiſe von der Wohlthat der Kinderheilſtätte 


des deutſchen Krieger⸗ denn es ſind jetzt noch 


bolen von der 


* [Provinzial ⸗Ausſchuß.] Am Montag Vor⸗ 


mittag tritt hier der Provinzial⸗Ausſchuß von Weſt⸗ 
preußen zu einer Sitzung zuſammen. In derſelben 
wird wahrſcheinlich auch über die näheren Vor⸗ 


Feſt Beſchluß gefaßt werden. 5 
IInſpicirung.] Heute Vormittag fand die In⸗ 
ſpicirung der 4 Infanterie⸗Brigade, 


beſtehend aus den 


Regimentern Nr. 5 und 128, ſowie der Unteroffizier⸗ 


Schule zu Marienwerder auf dem großen Exercierplatze 
Strempel 
ſtatt. Montag früh rückt, wie bereits mitgetheilt iſt, die 


durch den Herrn Diviſtons⸗Commandeur v. 


2 
unbeſetzt geweſenen Unteroffizier⸗ und Gefreiten⸗Stellen 
fanden geſtern und heute umfangreiche Beförderungen 
zu diefen Chargen bei den hieſigen Truppentheilen ſtatt, 
wobei namentlich die eingezogenen Dispoſitions⸗Urlauber 
und Reſervemannſchaften den, wurden. 

* (Beförderung) Der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der 


Brise Pen Manöver aus. 


Hugo Wiedemann in Prauſt 
Stabsarzt der Reſerve befördert worden. 

I IZum Propinzial⸗Säugerfeſt.] Auf dem Sänger⸗ 
tage in Graudenz iſt bekanntlich über den Ort des 
nächſten, nach drei Jahren abzuhaltenden Propinzial⸗ 


Sängerfeſtes noch keine Beſtimmung getroffen worden, 


vielmehr ſoll dies erſt am 28. d. Mis. auf dem Sänger⸗ 
tage zu Elbing geſchehen. Von Tilſit aus wird nun 


der Vorſchlag gemacht, das nächſte Propinzialſängerfeſt 
in Tilſit abzuhalten und mit ihm die Einweihung des 


Schenkesdorf⸗Denkmals zu verbinden, hauptſächlich mit 
Rückſicht darauf, daß der Provinziallängerbund einen 
Beitrag von 500 & für das Denkmal bewilligt hat. 


[Theologen⸗Examina.] Bei der am Montag bis 


| einſchließlich geſtern vor dem hieſigen Conſiſtorium abge⸗ 
Der Kaiſer empfing 


haltenen Theologen ⸗ Prüfung beſtanden das Examen 
pro ministerio die Herren Oskar Adolph Brandt aus 


Danzig und Carl Edvard Theodor Hammer aus Ma⸗ 


rienwerder. Das Examen pro licentis concionandi legten 


ab die Herren Becker⸗Neuhöferfelde, Dedlow⸗Schloppe, 
Eisfeld ⸗Schleuſingen, Frantz⸗Tannſee, 


Gehrt⸗Stalle, 
Hartwig ⸗Schloppe, v. Hülſen⸗Biſchofswerder, Otto⸗ 
Roſchau und Quandt aus Collin. { 

* Chanffeebaubeitrüge] Zur theilweiſen Deckung 


der durch die gegenwärtigen Chauſſeebauten des hieſigen 


Landkreiſes entſtehenden Koſten iſt von dem Kreis⸗ 
ausſchuß für das laufende Jahr eine Adjacenten⸗ 
Vorſteuer ausgeſchrieben und die Stadtgemeinde Danzig 
hierbei aus ihrem im Landkreiſe belegenen Grundbeſitz 
zu einer fingirten Einkommenſtener von 216 „ jährlich 


eingeſchätzt worden. Da die Adjacenten⸗Vorſteuer mit 


Blättern iſt die Nachricht aufgetaucht, man betreibe 8.3 pro Mark Stantöftener zur Erhebung gelange fo 


am hieſigen Hofe den Plan, den Großfürſten⸗ 


hat die Stadtgemeinde von der vorbezeichneten Ein⸗ 
kommenſteuer und von 43 M 48 6. Grundſteuer den 
Betrag von 124 4 55 d. an den Kreis zu zahlen. 

* [Die Kinderheilſtätte in Zoppot], welche am 
1. Juli v J. ihrer Beſtimmung übergeben und am 
15. September v. J. für die Dauer des Winters ge⸗ 
ſchloſſen wurde, nahm während dieſer Zeit im ganzen 
43 Kinder (15 Knaben und 28 Mädchen) im Alter von 
4 bis 17 Jahren auf. Faſt alle zeigten ſich mangelhaft 


ernährt, blutarm und meiſt in verſchiedenen Formen 


fkrophelkrank. Die Verpflegung mußte demgemäß eine 
mwöglichſt nahrhafte, aber leicht verdauliche Koſt gewähren. 


Daß dieſer Zweck erfolgreich erſtrebt wurde, ergiebt ſich 


aus der Gewichtszunahme der Kinder, welche im Durch⸗ 


ſchnitt für jedes Kind 1,814 Kg. betrug. Die geringſte 
Zunahme war 0,15 Kg. in 4 Wochen, die größte 4 Kg. 


in 6 Wochen, was für den kurzen Zeitraum ein 


befriedigendes Reſultat iſt. In dieſem Jahre 
wurde die Saiſon am 1. Juni eröffnet, zunächſt 
mit 14 Kindern, die vom Magiſtrat zu Danzig der 
Anſtalt überwieſen wurden. Die meiſten dieſer Pfleglinge 
waren ſchwer leidend an Knochenfraß, Ohreneiterung, 


keinen Nachtbeil zufügte, da nur wenige von ihnen zu 
den kalten Bädern zugelaſſen werden konnten. Sie be⸗ 
Seebäder mit einem 


Die treffliche bauliche Anlage des Hauſes gewährt den 
Kindern ſelbſt bei regneriſchem und windigen Wetter 
Genuß der Seeluft durch den Aufenthalt auf der 
nach der Südſeite zu offenen Veranda, Bis zum 1. Juli 
war die Zahl der Zöglinge auf 24 geſtiegen; von da ab 
mehrte ſie ſich raſch auf 38. Mit Schluß der Sommer⸗ 
ferien fiel die Zahl derſelben auf 25, mehrte ſich jedoch bald 


om Aufange des Monats Auguſt wieder 29 Pfleglinge 


Der deutſche Kreuzer in der Anſtalt waren, welche meiſtens bis Ende Auguſt 


„Albatroß“ wurde auf der Reiſe von Brisbane Wäh 


bleiben, ein Theil vorausſichtlich bis Mitte September. 


ährend ſich im vergangenen Jahre hervorragend 


| rophulöfe Augenkrankheiten bei vielen Kindern zeigten, 


ſind in dieſer Saiſon mehrfach Kinder mit Lungen⸗ 


worden. Bei den meiſten 


der Einfluß der Seeluft als ſehr heilſam 


ſichtlich ab. Eine erfreuliche Wahrnehmung 


ſehr 


dieſes Jahres ift — wie wir aus dem geſtern von Hrn. 
Sanitätsrath Dr. Semon erſtatteten ärztlichen Bericht 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. : \ 
von Eltern immer wieder den Aufenthalt ihrer Kinder 


erfahren — die Thatſache, daß eine erhebliche Anzahl, 


verlängert, weil die Erfolge der Kur ſich von Woche zu 
Woche mehrten, Auch das Vorurtheil, als ob nur für 
Kinder armer Eltern dieſe Anſtalten eingerichtet ſeien, 
und eine liebliche Schaar 
kleiner Mädchen und Knaben im Alter von 4 bis? Jahren 
befindet ſich unter den 20 Kindern von bangen s en 
0 
damit jedoch keineswegs geſagt ſein, daß die ärmeren 
ausgeſchloſſen werden ſollten; es, 
8 Pfleglinge, von denen 3 ganz frei, die anderen zum 
halben Penſionsſatze nan fanden, während 
14 ſolcher Pfleglinge bereits entlaſſen ſind. Unter den 
52 Pfleglingen, welche bis zum 10. Auguſt eingetroffen 
ſind, waren 29 aus Danzig und 23 von auswärts. Es 
zahlten 25 Kinder volle Penſion, 12 nur die halbe und 
2 ſind ganz unentgeltlich aufgenommen; 13 Kinder hat der 


die Kinderheilſtätte ihren Charakter als eine wohl⸗ 
thätige Anſtalt zu bewahren befliſſen iſt. Von ſchweren 
Erkrankungen blieben bis jetzt die Pfleglinge ver⸗ 
Ein beſonderes Verdienſt um die Anſtalt 
erwarb ſich Herr Sanitätsräth Dr. Benzler in 
1 welcher in liebevollſter Weiſe die ärztliche 

ehandlung der kleinen Pfleglinge wahrnimmt Als 
Vorſteherin des Hauſes waltet Frau Dr. R. Krüger, 
unter Beihilfe des Fräulein Mannhardt, welche beiden 
Damen ihre Thätigkeit bereits im vergangenen Jahre 
dem Hospiz widmeten. Die Kinder befinden ſich unter 
ihrer hingebenden Fürſorge nicht nur leiblich ſehr wohl. 


iſt zum 


eförderungen.] Behufs Completirung der a 


fondern laſſen auch den günſtigen erzieheriſchen Einfluß 


beider Damen deutlich wahrnehmen. 

[Polizeibericht vom 13. August.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 5 Obdachlose, 2 Bettler, 7 Dirnen. — Ge⸗ 
f 1 filberne Cylinderuhr. Gefunden: Gewerbe⸗ 
chein auf dem Holzmarkt, 1 Schlüſſelring mit 5 kleinen 
Schlüſſeln, 1 Stidicheere nebſt Band, 3 Schlüſſel, abzu⸗ 
Polizei⸗Direction; 1 Portemonnaie mit 
Inhalt auf dem Altſt. Graben, gegen Finderlohn abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Directien. 

k. Zoppot, 13. Auguſt. Der amerikaniſche Cireus 


Dieſelben übertreffen bei 
was bisher von derartigen Wandertruppen 


weitem, t 
Da die Geſellſchaft uns bereits ver⸗ 


producirt wurde. 
werden, daß die 


muß anerkannt 


Hr. Otto Braun führte in Freiheit zwei allerliebſte 
lauſchecken vor, deren Dreſſur eine vollendete genannt 


werden kann. Ueberaus kühne Reiter waren der jugend: | 


liche Voltigeur Georg Cooke und der im ſauſenden 


Galopp die verwegenſten Sprünge und Voltigen auf unge⸗ 


ſatteltem Pferde pollführende Jockey Fred Cooke Zwiſchen 


den equeſtriſchen Nummern waren zahlreiche gymgaſtiſche 
und einer aus acht 


Productionen einzelner Mitglieder 
Perſonen bestehender Turuergeſellſchaft eingeſtreut, die 
alle elegant und mit vollendeter Meiſterſchaft durch⸗ 
eführt wurden. Daß die als gelehrig bekannten plumpen 
lefanten auch recht, geſchickt fein, önnen, wurde uns 
von zwei indiſchen Exemplaren dieſer W gezeigt, 
und am Schluſſe mußten ſelbſt einige Wüftenfünige im 
Raubthierkäſig vor ihrer energiſchen Herrin Mad. 
Senide durch einige brennende 
biſſen von ihren Lippen apportiren 2c. f 
Berent. 12. Auguſt. Der geſtern Abend hier 
eingetroffene Regierungspräſident v. bene nahm heute 
im Peglow'ſchen Lokale die Vorſtellung verſchiedener 
Beamten und der ſtädtiſchen Körperſchaften entgegen, 
unternahm Vormittags noch eine Reiſe in den Kreis 
und zwar über Lubianen nach Glasfabrik Lippuſch 
Gut Lippuſch. Morgen fährt der Herr Präfident über 
Gr. Klinſch nach Barkoſchm, Poguttken nach 8 
bis wobin denſelben unſer Landrath, der Geh. 
rungsrath Engler, begleitet. N n 
-w- Stuhm, 12. Auguft. Im Wege der Zwangs⸗ 
perſteigerung iſt beute die Peter Funkeſche Brauerei 
zierſelbſt für dos Meiſtgebot von 51000 & an Herrn 
Erlanger (in Firma Anſpacher) aus Fürth in Baiern 
verkauft worden. Mehrere Gläubiger, darunter einer 
mit 14000 , find bei der Subhaſtation ausgefallen. 
Gellub, 11. Auguſ. Ein berheerender Brand 
wüthete von vorgeſtern Nachmittag bis beute früh in 
Polen in dem nahe an der preußiſchen Grenze gelegenen 
Gut und Dorf Ciechoczuyn. Die Gebäude des Gutes 


brannten mit ſämmtlichen Getreide⸗ und Futtervorräthen 


nieder. Ebenſo wurden ſämmtliche Einwohnerhänſer und 
die Kirche von den Flammen vernichtet. Leider fanden 
drei Menichen in der brennenden Kirche ihren Tod, auch 
iſt viel Vieh mitverbrannt. 5 
A Pillau, 12. Auguſt. Geſtern machte der hier in 

dem Schichau'ſchen Schwimmdock ausgerüſtete älter: 
reichiſche Torpedojäger mit Schichau'ſcher Beſatzung eine 
an nach See und erzielte trotz des ſchweren 

eeganges eine Geſchwindigkeit von ungefähr 25 Knoten, 
alſo 6½ deutſchen Meilen pro Stunde. Dieſe Leiſtung 
ſteht einzig da. Der Torpedojäger iſt, wie wir privatim 
erfahren, im Verhältniß zu ſeiner Größe, welche nur die 
eines deutſchen Torpedo Diviſſonsbontes erreicht, mit 
einer Maſchine von 4000 indicirten Pferdekräſten aus⸗ 
12 0 0 und übertrifft infolge deſſen jedes andere 

orpedobdot an Fahrſtärke. Das Vorderſchiff des 
Torpedojägers iſt ähnlich einem Panzerſchiffe, mit einem 
Rammbug von bedeutender Stärke verſehen. 

„Stallupönen, 11, Auguſt. Zu der vacanten hieſtgen 
Bürgermeiſterſtelle haben ſich nicht weniger als 63 Be⸗ 
werber gemeldet. a 

Lyck, II. Auguſt. Auf dem Schulfeſte in Linden⸗ 

dorf bei Nikolaiken kam es zwiſchen der Polizei und 
einigen Aubeflörern zum Kampfe. Hierbei erhielt ein 
Mann einen Schrotſchuß in den Kopf und trug noch 
andere Verletzungen davon. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Das Grab Charlottens v. Kalb]! Nur wenig 
bekannt dürfte es ſein, daß eine in Schillers Leben viel⸗ 
genannte Perſönlichkeit auf einem Berliner Friedhof 
ihre letzte Ruheſtätte gefunden hat. Auf dem Dreifaltig⸗ 
keits⸗Kirchhof in d 
großen Mittelwege ein von einem Gitter umgebener 
Epheuhügel, an deſſen Fußende ein Granitſtein ſich be⸗ 
findet. Die ehemals vergoldete Inſchrift iſt verblaßt 


und nur bei näherer Beſichtigung entdeckt man den In⸗ 


halt. Charlotte von Kalb, die geiſtreiche Freundin des 
Dichterfürſten, iſt es, die hier ihre Ruheſtätte gefunden. 
Die Worte am Denkſtein lauten: „Ich war auch ein 
Menſch, 095 der Staub, Ich war auch ein Geiſt, ſagt 
das All. 

Geboren 25. Juli 1761. Geſtorben 12. Mai 1843," — 
Der ſchlichte Grabhügel mit ſeiner verwitterten Inſchrift 
ruft die Erinnerung an die klaſſiſche Zeit Weimars 


adde jetzt wach, da Charlotte von Kalb vor hundert 
l 


hren, 1787, nach der Muſenſtadt an der Ilm kam. 


Aachen, 12. Auguſt. Die 1. engliſche Paft vom 
11. Auguſt iſt ausgeblieben. Grund: Ungünſtiger Wind 


im Canal. 

Amſterdam, 9. Aug. [Krieg zwiſchen Caplan und 
Gemeinde] Die limburgiſche Gemeinde Hoensbroek 
lebt ſeit einiger Zeit mit ihrem Seelſorger in Fehde, 
die allabendlich in einer Katzenmuſik vor dem Hauſe des 
Caplans Ausdruck fand Am vorigen 


allgemein im Dorfe verbreiteten Meinung Beziehungen 
unterhalten ſolle, welche dem kanoniſchen Rechte ſchnur⸗ 
ſtracks zuwiderlaufen. Etwa um 10% Uhr erſchienen 


vor dem genannten Hauſe eine Anzahl weiß gekleideter 
uſik begannen, der 


Perſonen, welche alsbald mit ibrer 
das herbeigeſtrömte Dorf, alt und jung, mit großem 


Wohlgefallen zuzuhören ſchien. Der Caplan kam plötzlich 


ans Fenſter und wollte dem verſammelten Volke eine 
Strafpredigt halten, aber ſeine Worte wurden von den 
Inſtrumenten der Muftfanten übertönt. In ſeinem Zorn 
ergriff der Caplan ein Gewehr und ftürzte auf die Straße, 
worauf alles in jäher Flucht ſich davonmachte; er ver⸗ 
folgte ſie und ſchoß auf die Menge, von der drei Per⸗ 
ſonen verwundet wurden. Die Verwundungen, die mit 


Schrot beigebracht waren, ſind nicht gefährlich, doch 


1 ſich der Geiſtliche vor dem Gericht zu verantworten 
aben. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Kopenhagen, 10. Auguft. Die Galeas „Familien“ 


aus Sönderhoe, mit Sleepers von Danzig nach Aal⸗ 
borg, iſt leck in Röane eingelaufen; muß löſchen und 
repariren. Hat einen Theil der Dedlaft geworfen. 


Newyork. 12. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Hammonia“ iſt, voa Hamburg kommend, hier einge- 


troffen. 


Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. | 


Berlin, den 13 August 


Ora. v. 12. Ors. v. 12. 
Weisen, gelb | Lombarden 134,00 134,50 
August 152,75 12220 Fransosen 367.56 868.50 f 
Sepb.-Oct. 154,75 150,25 Ored. Actien 458,50 458,50 | 
Roggen | Diso.-Oomm. 195.00] 194,20 } 
Sept.-Oct. 117 75 114 50 Deutsche Bk. 163,50 160,60 
Okt.-Novbr. 120,25, 116,50 Esurakütta 85,20 84,90 
Petroleumpr. | Oegtr. Noten | 162 25 162,20 
200 8 | Russ. Noten | 178,50, 178,60 
Sept.-Okt. 1,50 31,59| Warach. Furs 178,40 178.30 
Büböl | London kurs 20,415 20,415 | 
Sept.-Okt 43,90, 43,90; London lang 20,31 20,31 
Okt.-Norbr. 44,40 44,40 Russische 5 
Spiritus SW-B. g. A. — | 58,00 
Aug.-Sept. 75,50 71,80 Dans. Privat- | 
Septi.-Oct. 75,80] 72,401 bank 139,90 139,90 
4% Oonsola 106 70 106 60] D. Oelmükle | 114,70 1:15,00 } 
34% westpr. do. Priorit. 113,75 114,00 
Pfandbr, 97 90] 88,00 Mlawka St-P.| 106,70 106,70 
5 Rum. G N. 94,30 94,30 de. 8t. A4 4430| 4420 | 
Ung. 4% Gldr. 81,700 81,54] Ostpr. Süd. | 
H Örient-An}| 54,600 54,70 tamm-A.| 61,50 62,00 
4 us. Anl. 80 80,10 


Danziger Stadtanleihe —. 
Fendabörse; fest. 


Frgukfurt a. M., 12. Auguſt Effecten⸗Socletät. 


(Schluß.) Erevitactien 228. Franzoſen 183, Lom⸗ 
barden —, Galizier 172%, Gotthardbahn 102,90, Wide 
een 194.60, Mecklenburger 137,70, Lübecker 

„60. Feſt. 

Wien, 12. Auguſt. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
reute 81,47 ½, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Gilbers 
rente 32,75, 4 öfter. Goldrente 112,90, 4% ung. Gold» 
rente 100,62% , 47 ungar. Papierrente 87,42 ½, 1854er Looſe 
129,50, 1860er Looſe 136,25, 1884er Looſe 163,50, Tredit⸗ 
looſe 179,50, ungar. Prämienlooſe 123,75, Kreditact. 281,70, 
Franzoſen 226,70, Lombarden 81,25, Galizier 212,80, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00, Barbubiger 
156,50, Norsweſtb. 160.00, Elbethalb. 167,75, Kron⸗ 
prinz Radolfbahn 187,25. Nordb. 2495,00, Conv. Union⸗ 
bank 207,75, Anglo Auſtr 107,50, Wiener Bankverein 
91,50, ungar. Creditactien 287,75, Deutſche Plätze 61,70, 


eifen ſpringen, Fleiſch⸗ 


und 


egie⸗ Me ‚Septbr. « 
Wetter: Schön Am Sonnabend, den 13. und 


er Bergmannſtraße liegt rechts a•m 


harlotte von Kalb far Marſchalk von Oſtheim. 


Sonntag Abend 
befand ſich der „Köln. Ztg.“ zufolge der Caplan wieder 
im Hauſe der Frauensperſon, zu welcher er nach der 


80,00 1884er Russen 94,00 93,95 | 


Tranfit 126 80 „ Alles e 1208 Pe 
Termine Sept.⸗Oltbr. inländ. 103% , Br. 102% Gd, 
5 trauſit 77½ M Br., 77 , Gd, 
tranſit 82½ Br, 
82 K Gd. Regulirungspreis inländ. 201 &, unter⸗ 


Gerſte iſt gehandelt inländ. friſche kleine 1088 91 M, 
Wann | ( ch 1118 70 MM der Tonne. 

89, 92 M 
Inländiſcher 


Londoner Wechſel 126 05, Pariſer Wechſelcß 9,85, Amfter⸗ 
damer Merhiel 104.00, Napoleons 9,99, Dukaten 5,92, 
Marknoten 61,72%, Ruſſiſche Banknoten 1,09%. Silber 
koupons 160, Länderzank 221,25. Tramway 226,75. 
Amſterdam 12. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd., a Noobr. 199. — Roggen loco 
flau, auf Termine geſchäftslos, r Oktober 106-107, 
dr März 111112. — Rüböl locs 26%, Jar Herbſt 25%- 
Auttserven, 12 August Vetroleummarit. Schluß⸗ 
Hericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez u. Br., 
Ar Auguft 15 Br., dr Sept. Den. 15% Br., 77e Januar⸗ 
März 15% Br. Feſt. 2 5 
„Antwerpen, 12. Aug Getreidemarkt (Schluß bericht) 
Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 
Paris, 12. Aue Betretbemartt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, Ye Auguſt 22,50, er Septbr. 21,60, Ir 
Sept.⸗Dez. 21,75, der onbr.. Februar 21,90. — Roggen 


ruhig, Ye Auguſt 13,25, r Novbr.⸗Febr. 13,49. — ̃ 

ee Daene 477, 5%. Mopenber geht rar __ Magdehuen, 12 aße ( ekenberiät: der Mader 
September⸗ 75, ovember⸗Februar „ 12. . icht 

27,90. . Nabel rahig, ee Auguſt 55.50, 55 Septbr. burger Börſe) Robzucker Die Umſätze dieſer Woche 


beſchränken ſich auf wenige einzelne Verkäufe von Korn⸗ 
zucker und Nachproducten. Für Raffineriewaare lag 


7 


55 75, Yer ent Dei) 56,25, 7e San.» April 56,75. — 
Spiritus träge, 7er Auguſt 42,25. 7 Septbr. 42,00, 
| Desbr. 41,50, r Sanıare April 41 510 — 
ontag, 
den 15. Auguſt bleibt die Productenbörſe geſchloſſen. 

Paris, 12 Auguſt. (Schluß courſe.) 3% amorrifirbare 
Rente 84,15, 3% Rente 81.4% 4½% 2 Anleihe 108.35, 
italieniſche 57 Rente 96,72%, Deſterr. Goldrente 91%, 
ungariſche 4 7 Goldrente 811, 5% Ruſſen de 1877 
99,09, Franzoſen 470,00, Lembardiſche Eiſenbahnactien 
170,00, Lombardiſche Prioritäten 284, Convert. Türken 
14,22 ½., Türkenlooſe 32,00 Credit mobilier 280, 47 
Spanier 657%, Banque ottomane 492,00, Credit foncier 
1355, 4% Aegypter 375, Suez⸗Actien 1981, Banque 
de Paris 733,00. Banque descompte 455,00, Wechſel auf 
London 25,30, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, 
Panama⸗Actien 360. 

London, 12. Auguſt. An der Küſte angeboten 
6 Weizenladungen. — Wetter: Kühl. 

London, 12. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 42 120, 
Gerſte 12169, Hafer 60 490 Ort. — Weizen ſehr träge, 
engliſcher noch billiger erhältlich als bisher, fremder nur 
billiger verkäuflich; angekommene Weizenladungen ruhig, 
rother Winterweizen 29%, auſtraliſcher 31% Käufer. 
Uebrige Artikel ſehr träge, unverändert. 

London, 12. Auguft. Conſols 101%, 47 preuß. 
Confols 104, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 95, 5% Nullen von 1872 
94 ½, 5% Rufen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131¼, Oeſterr. Silberrente 65 ½, 
| Defterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente —, 
4% Spanier 65%, 5 privil. Aegypter 8, 4% unif 
a 95 73%, 3 % garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
dank 9%. Suezactien 78%. Canada⸗Vaciftc 57%. 
Silber —, Platzdiscont 2½ C. 5 

Liberbobl, 12. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 

„Petersburg, 12. Auguſt Wechſel London 3 Monat 
21½2, Wechſel Berlin, 3 Monat, 178%, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 106¼ Wechſel Paris, 3 Monat, 
921%. e Imperials 9,36. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 266%, Aufl. Präm.⸗Anl, de 1866 (gefiplt.) 
252, Ruf Anleihe de 1873 166%, Ruff. 2. Hrient⸗ 
auleihe 98%. Ruff. 3. Orientauleihe 99%. Aufl. 6 2 
Soldrente 193 ½, Ruſſiſche 5 Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ 
briefe —. Große ruſſiſche Eifenbabnen 270%, Kurdts 
Kiew Actien 367. Petersburger Disconte Bank 786, 
Warſchauer Disconto⸗Bank 350, Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 324, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 525, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 438. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 


gebot darin fügten ſich Käufer in die geforderten 10— 


der meiſten Eigner von den noch vorhandenen Reſtlägern 
fehlte es an paffenden weiteren Offerten, daher das 
Geſchäft in effectiver Waare ein geringfügiges blieb und 
der Wochenumfatz ſich nur auf ca. 20 000 Etr. beziffert. 

Raffinirte Zucker. Im Geſchäft mit raffinirtem Zucker 
war es während der vergangenen Woche ununterhrochen 
recht ruhig, Angebot ſowie Nachfrage waren klein und 
baben zu vorſtehenden Preiſen nur unbedeutende Um⸗ 
ſätze fattgefunden: 5 

Melaſſe: effectip beflere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 
3,00—3,35 M, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00—3,35 A, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 202,60 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
(420 = 1,4118 fpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn⸗ 
zucker, excl., von 96 7 22— 22.25, do excl., 88 0 Rendem. 
20, 90—21 M, Nachproducte excl, 750 Rendem. 16.60— 
18,20 4 für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erfter Hand: 
Raffinade, fein ohne Faß 28.7529 . Melis ffein 
ohne Faß 28,50 A, Würfelzucker II. mit Kiſte 27,50 
2,080 ., Gem. Raffinade I. mit Sack 26.502 4 
gem. Melis I. mit Sack 25,50 4, Jarin mit Sack 
22,00 bis 24,50 M für 50 Kilogramm. 


Produktenmärkte. 

Stettin, 12. Auguſt Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 160—170, Jr Septbr.⸗Okt. 157,50, Jr Okt.⸗Novbr. 
157,50. — Roggen flau, loco 110—111, Fr Septbr.⸗ 
Oktor. 112,00, . Oktbr.⸗Novbr. 114.00. — Rübhöl 
matt, Sr Auguſt 45,20. der Geptbr « Olibr. 44,50. 
— Spiritus ſteigend, loco 69.50, r Aug.⸗Sept. 69,50, 
der Septbr.⸗Oktbr. 69.60. — Petroleum loco 10,35. 

Berlin, 12. Aug. Weizen loco 150149 149%, 
Hr Septbr.⸗Oltbr 151½—150—150%½ M, der Oltbr.⸗ 
Nopbr. 153½ 152/153 M, „ur Nov.⸗Dezbr. 155% — 
155—155½ 2 — Roggen loco 112—121 4, alter inländ. 
116 A ab Kahn, neuer inländ. 118 M ab Boden, 77. 
Auguſt 113 M, der Sept.⸗Oktbr. 114½—114¼ 114 M, 
Sr Oktbr.⸗Novbr. 116¼— 116 ½ 4, Jer Novbr.⸗Dezbr. 
119—118½—119 A — Hafer loco 92 —130 A, oſt⸗ und 
weſtpr. 110—117 , pomm. und uckerm. 110—118 KK, 
ſchleſiſcher 110-117 4, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher 
und pommerſcher 119—124 M ab Bahn der Sevibr.» 
Oktbr. 93½— 93—93½ „, der Oktbr.⸗Novbr. 959, — 
95%, „, Jer Nopbr.⸗Dezbr. 98 97% M, Jer Dezhr.⸗ 
Januar 101—101½ AM — Gerſte loco 105—175 AM 


briefe 158. Privatdiscont 4% 2. — Broducten | Mais loco 105-120 , dr Auguſt 103 M, der Sept. ⸗ 
markt. Talg loco 45,00, r Auguſt 46. Weizen Oktbr. 104% A, Per Olt.⸗Nov. 106 & bez. — Kar⸗ 
loco 11,50. Noggen loco 6,10. Hafer loco 3,40. Hanf toffelmehl loco 17,50 , Jr Auguſt 17,30 M, Teer Aug. 


Sept. 17,30 %, Je Sept.⸗Oktbr. 17,40 % — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 17,30 , Jr Auguſt 17,20 4 re 
Auguſt⸗Sept. 17,20 M, dur Sept. Oktbr 17,30 M — 
Erbſen loco Futterwaare 112—130 , Kochwgare 140— 

„ — Weizenmehl Nr. 0 22—20 4, Nr. 00 


loco 45,00 Leinſaat loco 13.50. — Wetter: Veränderlich, 
i Newhork, 11. Auguft. (Schluß Courſe) Wechlel 
auf Berlin 946, Wechſel auf London 4,81, Cable 
Transfers 4.84, Wechſel auf Paxis 5,24%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 200 
hork. Centralb.⸗Actien 103, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 23,7522, 00 „ — Roggenmehl Nr. 0 18,75 17,75 A, 
Actien 114, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Eentrals Bacifice | Nr. 0 u. 1 1716,50 4. ff. Marken 18,90 M, Pr 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 56 ½, Aug 16,70 16,65 , Yr Sept.⸗Okt. 16,65—16,60 „&, 
Louisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 62, Union⸗Pacific⸗Actien Jer Oktbr.⸗Nopbr. 16,75 —16,70 M, der Nopbr.⸗Dezbr. 
55%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 81%, Reading⸗ 16,85 16,80 % — Rüböl loco ohne Faß 43.0 4, 
u. Philadelphia⸗Actien 55%, Wabaſh⸗Preferred⸗Acten de Septbr⸗Okibr 4448.0 M, 7 Okt.⸗Noobr 44 4 , 
30, Canada ⸗Pacific⸗ Eiſenbahn⸗Actien 55%. Illinois⸗ Jer Nov.⸗Dezbr. 44,8 4, Jer April⸗Mai 46,3 M Br. — 
Centralbahn⸗Actien 118, Erie ⸗ Second Bonds 99. Soiritas loco ohne Top 71,0 , de Auguſt 69.8 — 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 71,9 71,4 71,8 M, Jer Augufl-Senibr. 69,8 — 71.9 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 71,4 —71,8 4, Pr Sept.⸗Oktbr. 70—72,5—71.8— 72,5 
Abel Teſt in Newyork 6½ Gd. do. in Philadelphig | 72,4 A 
6½% Gd., rohes Petroleum in Newnork — D. 5% ©. WMasdeburg, 12. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
do. Pipe line Tertificats — D. 59% C. Zucker (Fair ercl., von 96 4 22,20 „., Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
reſining Muscovados) Ar. Kaffee (Fair Nio⸗ 18%, | 21,00 . Nachrrodncte, „excl, 750 Rendem 18,20 A 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Meer Sept. 17,05, do. do. Per Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I mit 
Novbr. 17,20. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks Faß 25,50 „ Ruhig. Robzuder I. Product Tranſtto f. 
7.05, do. Rohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — | a. B. Hamburg 7er Auguſt 12,57 ½% AM bez, dr Sept. 
Getreidefracht 2. 5 12.52 ½ & bez. und er Oktbr.⸗Dez. 12.10 M bez und 


Newhork, 12. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, Br. Schwach. — Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft 
Rother Weizen loco 0,81, Per Auguft —, dee Sept. 20 000 Ctr. 
0,80 6, er Dezbr. 0,84%. Mehl loco 3,50. Mais 7 
0,49. Fracht 2 d. Zucker (Tale refining Musco⸗ Viehmarkt. 


Berlin, 12. Auguſt. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 248 Rinder, 911 Schweine, 
5024 Kälber, 1736 Hammel. — Ca. 70 Rinder geringer 
Qualität wurden zu Montagspreiſen abgegeben. — Bei 
Schweinen wurde der Markt zu ungefähr den gleichen 
Preiſen wie am letzten Montag ziemlich geräumt. Der 
Kälber handel war flau. Gute ſchwere Kälber, ſehr 
reichlich vertreten blieben, ſchwer perkäuflich. Der Markt 
wird nicht geräumt. Hammel ohne Umſatz. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwafſer, 12. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Ceres, Larſen, Friedericia, Ballaſt. 
— Georg, Räſch, Brake, Coaks und Roheiſen. — Carnot, 
Lend, Pillau, Holz (beſtimmt nach Stettin. — Johann 
Carl, Berg, Pillau, Erbſen (beſt. nach Fehmarn). — 
Carl Theodor, Niemann, Pillau, Hafer (beſt nach 
Fleusburg). — Friedrich Wilhelm, Böttcher, Pillau, 
Getreide (beſt. nach Aarhus). a 

Retournirt: Schmückert, Siebenliſt; — Johannes, 


Woitge. x 
13. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: Tortona (SD.), Mc. Kay, Methil, 
Kohlen. — Chriſtina (SD.) Schmidt. Limhamn Kalk⸗ 
ſteine — Norfeman, Mair, Morriſonshaven. Kohlen.— 
Swift, Grandiſon, Gordon, Heringe. — Anna Dorothea, 
Wenzel, Metbil, Koblen. £ 

Geſegelt: Libau Packet (SD), Beiſe, Stettin, 
Holz. — Silvia (SD.), Lindner, Königsberg, Theil⸗ 
ladung Güter. 5 

Wieder geſegelt: Lion (SD), Paaske. 

Im Ankommen: 1 Bark. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 12. 5 5 Waſſerſtand: minus 0,05 Meter 
Wind: NW. Wetter: regneriſch, ſtürmiſch, kalt. 
tromauf: 
Von Topolno nach Zlotterie: Dronszkowski, Voll⸗ 
brechtshauſen, Buhnenſchutzpfähle. 
tromab: 

Potruch, Bronſtein, Rownow, Danzig, 3 Traften, 
33 Plancons, 16 Balken, 3450 und 522 Balken, 
Mauerlatten, 980 Faßdauben. 4214 einfache und 
mehrfache eichene 40 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Antrick, Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 50 975 
Kilogr. Rübſaat. 

Bromm, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondsbörse vom 12. August. 
Die heutige Börse zeigte wieder in ihrem ganzen Verlaufe festere 
Haltung, Die Course setzten auf speculativem Gebiet durchschnittlich 
etwas höher ein und konnten sich weiterhin mit unwesentlichen 


vados) 4945. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, Pr Tonne von 1609 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 126133 146 178K Br. 
126—1338 1461784 Br. 
126—1338 145 177 KA Br. 
125 —1318 14—176 * Br 
rot 126—1368 126174. Br. 
ordinär 126 —1308 120 1604 Br. 
Reaulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 M 
Auf Lieferung 1268 bunt er Auguſt 135 % Gd., 
Pr Sept. Oktbr. 132 & bez., de Oltbr⸗Novhr. 
132 M bez, 7x April⸗Mai 135% M Br., 138 
g A Gd., Nr Sept⸗Oktbr. inländ. 152 & bez. 
Noggen loco ruhig, zue Tonne don 1000 Kgr. 
grobkörnig Jr 120 f 101—104 KM, teanf. 77 80 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 101 &, 
unterpoln. 80 4. tranfit 79 A . 
Auf Lieferung Ir Septbr.⸗Okt. inländ. 113% A Br., 
102% % Gd., do. unterpoln. 80½ & bez., tranſit 
77% A Br., 77 % Gd., Pr April⸗Mai inländ. 
113½ & Gde., tranfit 82½% Br., 82 & Gd. 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. kleine 1088 91 A, 
I Sutter tranſit 1118 70 4 | 
j 8 Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit 


Nübſen unveränd., r Tonne von 1008 Kilogr. Winter⸗ 
200201 , ruſſ. ohne Revers 188 A 
Raps Ne Tonne von 1000 Kilogr. 195—203 M, tranf. 
[mit Revers 187 «M 
Kleie Jar 55 Kilogr. 2,80—3,22% M 
Spiritus r 10 000 2 Liter loco 70 & Br., 69 & Gd. 
Nobzucker unverändert. Baſis 889 Rendement incl. Sack 
ab Lager tranf. 12,00 Br. Alles er 50 Kor. 
Petroleum 77 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,80 , bei 
kleineren Quantitäten 10,90 4 
Steinkohlen r 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 — 37 K, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 33 —34 AM 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13. Auguſt. 
Setreidebörſe. (9. d. Morſtein) Wetter: trübe. 
Wind: W. . 

Weizen ruhig bei mäßiger Kaufluſt und ziemlich 
unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für friſchen pol⸗ 
niſchen zum Tranſit hellbunt 1298 135 , für frischen 
ruſſiſchen zum Tranſit bunt glaſig 132/88 133 M, hoch⸗ 
bunt 1348 138 &, fireng roth 1352 134 M Yr Tonne. 
Termine Ausuſt tranſit 135 4 Gd., September⸗Oktober 
inländ. 152 bez, tranſit 132 A bez, Oktbr.⸗Nos. 
tranſit 132 M bez., April⸗Mai tranſit 138% Br., 
138 A Gd. Negulirungspreis 126 

Noggen inländiſcher heute faſt nur vom Conſum 
gekauft, Exporteure wollen nur zu billigeren Preiſen ſich 
bei Ankäufen beibeiligen. Tranſitwaare preißbaltend. 
Bezahlt iſt für inländiſchen 1228 104 %, etwas feucht 
' 121/28 102 #, 1168 101 , für polniſchen zum Tranfit 
127 80 A, etwas beſetzt 1272 774, für rufſiſchen zum 


133—138 
A bez. 


Schwankungen gut behaupten, erst nach Schluss der efflciellen Börsen- 
zeit trat theilweise eine kleine Abschwächung hervor. Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendemzmeldurgen lauteten gleich- 
falls fest, boten aber besondere geschäftliche Anregung nieht dar. Hier 
entwickelte sich das Geschäft im allgemeinen ruhig, nur vereinzelte 
Papiere hatten belangreichere Umsätze für sich. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich fest und die Cassawerthe der übrigen Geschäftzzweige 
batten bei gleichfalle ziemlich fester Gesammthaltung ruhigen Verkehr 
für sich. Der Privatdiscomt wurde mit 1°/s Precent notirt. Auf inter- 
natienalem Gebiet waren österreiehische Creditactien etwas höher und 


. . REN SEELE. 2.00.2207 20 


Tonne. 


etwas Bedarfsfrage vor und bei dem ſehr knappen An⸗ 
30 f. J Ctr. höheren Preiſe; aber bei der Zurückhaltung 


1 
3 
& 


| 


lebhafter; Franzosen waren matter, andere österreichische Bahnen 
wenig verändert und ruhig. Von den fremden Fonds waren russische 
Anleihen und ungarische Goldrente fest bei mässigen Umsätzen. 
Deutsche und preussische Staatefonds und inländische Eisenbabn- 
Prioritäten fest und ruhig. Bankactien fester. Industriepapiere zumeist 
recht fest, auch Montanwerihe, Inländische Eisenbahnactien fest und 


ruhig. 
N Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar) Pv. 1888 


IKronpr.-Rud.-Bahn 76,40 — 
Deutsche Reichs-Anl. 4 146 90 Lüttich- Limburg. „10 — 
Kensolidirte Anleihe 4 105,62 Oesterr.-Franz. St. . 1368,00) / 
do. do. 3½ [109.10 4 de. Nerdwestbahn | — 4 
Staats-Schuldscheine | 3½ 10.9 40. Lit. 3. 271,50! 8ʃ½ 
Ostpreuss.Prov.-Obl. |4 1102,75 | f Reichenb.-Pardub.— = 
Westpr.Proy.-Oblig. 4 1162,75 | Russ. Staatsbahnen |120,50| 5 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 162 16 Schweiz. Unionb. .. | — 27 
Sstpreuss. Pfandbr. | 3½ 98,00 do. Westb.. . 23,19 — 
Pommerache Pfandbr.| 3½ | 98,60 | güdüsterr. Lombard 134.25 — 
do. do. 4 ER Warschau-Wien . . 247,50 — 
8 neue de, 57 4546 — — —ͤ 
estpreuss. Pfandbr. 5 D andi täts- 
Pomm. Rentenbriefe | 4 104,78 ee Nie 
Posenscho de, 4 104.20 blen. 
Preussische do, 4 104,10 @otihard-Bahn .. . 


Iasch.-Oderb. gar. B. 
de, de. Gold Pr. 
Ausländische Fends. ee 


Oesterr.-Fr.-Staatsb. 

Oesterr. Geldrente | 4 Oesterr. Nordwesth. 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 d Elbthalb, 

de. Silber-Rente | 4½ 5 * 


H ener 
Ungar. Kisenb.-Anl. üdsterr. B. Lomb. 
de. Papierrente. an 5% Obl. 


Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
-Irajewo...» 


do. Geldrente.. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 


Russ.-Engl. Anl. 1870 99,50 | Pr. 


+Charkow-Azow ril, 


MR AMANN 


do. do. Anl. 1871 94,50 

do. do. Anl.1872 94,60 en * 
do. do. Anl. 1878 95,15 N E 
do. do. Anl. 1875 At, 89,25 os pe 105 
do. do. Anl. 1877 9866 Mosko- Smolensk 
do. do. Anl. 1880 Erbinsk-Bolo go 
do. Rente 1883 107,56 ase red En 
Russ.-Engl. Anl. 1884 73.95 Warschau -Tereep 
do. Rente 1884 88,80 


Russ. II. Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 

Ruas.-Pol.Schatz-Ob. 

Poln.Liquidat.-Pfd. . 

Italienische Rente. 


Bank- und Industrie-Aotien, 
Div. 1 


57,3: I Borliner Kassen-Ver. |120,00] 4¼ 
5 Berliner Handelsges. |156,39 
Berl.Prod.u.Hand.-A. | 90,60 
Bremer Bank .... 
Bresl. Discontobank 


Err 
oo 
> 
— 
* 


Rumänische Anleihe | 8 106,20 Danziger Privatbank 139,9 

do. do, 6 105,50 Darmstädter Bank . 137,90 

do. v. 1881 5 101,80 Deutsche Genoss.-B. 183,75 
Türk. Anleihev.1866 |1 | — Deutsche Bank ..» 

Deutsche Eff. u. W. . 118,90 

Deutsche Reichsbank 135.60 

Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102,00 


Disconto - Command. |194,50 
Gothaer Grunder.-B. 
Hamb. Commerz.-Bk. 123,75 
Hennöversche Bank |115,10 
Königsb. Ver.-Bank . 107,10 
Lübecker Comm.-BK. 
Magdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 143, 75 
Oesterr. Credit-Anst. | — 


Pomm.Hyp.-Pfandbr. |5 115,75 
II. u. IV. Em... 5 109,10 
e 4 (106,8 

Pomm. Hyp.-A.- B.. 4 100,50 

Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,50 

Pr. Central-Bod.-Ored. 5 1115,60 

do. de. de. de. 4½ 112,50 
do. do. do. do. 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 115,10 


5 
= ess 8 l SS SSS 


© 
— 
en 
S 
Di 
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do. do. 5 [111,75 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 60 00 
do. do. 4 101, 70 Posener Prev.-Bank 114,30 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- OC. 4½ 1105,10 | Preuss. Boden-Credit. 109,89 
do. do. do. 4 102,00 Pr. Ceutr.-Bod.-OCred. 136, % 
do. de. do. | 3½ | 98,30 | Schaffhaus. Bank yer. 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 103,75 Schles. Bankverein . [189,30 
do. 40. 4% 105,50 | Südd.Bed.-Credit-Bk. 142,80 6 


2 

2 

an 

E 
— en 
5181 WMelselt⸗ 


do. do 4 1032,10 . 
Poln. landschaftl. 5 | 56,00 Actlen der Colonia . | 7995 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 91,60 | Teipz. Feuer-Vers. . | 15760 
Russ. Central- do. | 5 80,39 Bauverein Passage. | 64,00 
Deutsche Bauges. . . | 9.50 
A. B. Omnibusges. . 160,25 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,10 11% 
Berl. Pappen-Fabrik | 92,25] — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 135,30 wilhelmshütte .. . 104,25 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 [135,90 | Oberschl. Eisenb.-B. | 43,9 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 94,30 | Danziger Oelmühle . 115, — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 105, 10 do. Prioritäts-Act. 114,0 — 
Hamburg. 50tlr. Loose 8 191.30 Eee Fe 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 131, 8 5 le 
en VA e e Hätte a 


Oester. Loose 1854 110,75 Dortm. Union-Bgb. . | -- 


do. Ored.-L.v.1858 | — 1294,60 Je er 
ca . 1860 f 50 eee eee 30 
Stolberg, Zink. . 33,75 
do. do. 1864 — 271,75 8 — 
do. St.-Pr. . 106,10 
Oldenburger Loose . | 3 156,50 Yictoria-Hütte 8 7 ZZ 
Pr. Präm.- Anl, 1855 | 3½ 58105 Be 
RaabGraz.100T.Loose| 4 96,7 
Russ. PrämAnl.1864 5 146,40 Wechsel-Öours v. 12. August, 
do. do. v. 1866 5 138,40 Amsterdam . 7g. 2'/.|168,50 
Ung. Loose — 214,60 do. „ 2 Mon. 2½ 168,00 
g London 8 7g. 3 20415 
do. 8 Mon. 330,81 
Eisenbahn- Stamm- und gar 15 5 9 76 5 1805 
Prioritäts- i rüsse) g. 
Stamm-Prioritäts-Actien. | 40. 1110 5025 
Div. 1888. Wien ra 4 17050 
do on. 
Sack Breit. | 48,501 4% | Petersburg. . fan. 5, 11716 
ER A en RT 
ainz-Ludwigshalen 7, a 78, 30 
Marienbg-MlawkaSt-A| 44,25 — Warschau . 8Te.]5 178, 
do. do, St.-Pr. 106,75] — 
Nordhausen-Erfurt . . Sorten 9 65 
do. St. Pr. — 3½ | Dukaten 1 85 
Ostpreuss. Südbahn 62,00 — Sovereigns h 8 
do. St.-Pr. . . 105,40 — 30-Franos-St.. co. rer 16,1 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 48,60| — Imperlals per 500 Gr. = 8 
do. St.-A. . 105,40 3¼ Dollar 2445 
Stargard- Posen — 4½ | Engl. Banknoten 2925 
Weimar-Gera gar. 26,25 — Franz. Banknoten „ 
do. St.- Pr.. 35, 75 2% Oesterreich. Due 162,20 
Galizlerr 86,50 — do. ilbergulden — 
che 3¼ | Russische Banknoten. | 178,60 


wu 


na J B ihe von 1874. Die nächſte 
Finnländiſche 4%proe Staats N 15 S bon 


roc. bei der Auslosſung übernimmt das Bankhaus 
a Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für 
eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Kronen. 


Meteorologische Depesche vom 13 August. 
Morgens 8 Uhr. 
Briginel-Telsgramm der Danziger Zeitung. 


1} E 
32 85 338 
8 23 
Stationen. 8 Wind Wetter. 88 2 
FRE 928 3 
JT 
Mullaghmore . » « 761 N 6 wolkig | 
Aer e 761 NNW 4 | wolkig 9 
Ohristiansund - =» 7155 NNO 1 | Regen 9 
Kopenhagen 756 W 3 | bedeckt 18 
Stockholm 750 W 4 bedeckt 14 
Haparandlag 746 still — | bedeckt 15 
Petersburg 746 W 1 | bedeckt 13 
Moskau » 2» 0. « — — — — — — 
Cork, Queensto 760 NNW 4 beiter 15 
Brett. — — — — = 
Helder 88 758 8 1 Regen 12 
Sylt 9 757 NNW 1 | wolkig 13 
Hamburg 50 58 758 sw 2 wolkig 13 
Swinemünde 758 WSW. 4 | bedeckt 13 
Neufahrwasser . » 7159 W 3 | bedeckt 4) 
Memel 754 W 5 | bedeckt 15 
5 benen | 10 
Karlsru ne 759 NO 1 heiter 
Wiesbaden 759 still — | wolkenlos 13 
München 760 80 3 heiter 16 
Chemnitz . «=» 760 so 1 | wolkenlos 12 10 
Berlin 688 760 SW 2 | bedeckt 14 
oo o 7160 NW. 1 beiter 13 N 
Breslau.» . » 762 still — Wolkenlos — 2 
De d Aix BR — — — — 25 
Nuaaa — — — — Te 
Triest BO I — — — 


1) Dunst, Thau. 2) Nebel. ale re 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = le dem > 
m — n, 6 = stark, 7 mn steif, 8 — stürmisch, 9 = 
0 ee 11 ı heftiger Sturm, 18 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Luftdruckvertheilung iſt im allgemeinen gleich⸗ 
mäßiger geworden Eine breite Furche niedrigeren Luft⸗ 
druckes erſtreckt ſich von Skandinavien und Finnland 
bis zum ſfüdlichen Frankreich. Daher haben die Winde 
überall abgenommen, nur an der deutſchen Oſtſeeküſte 
weht ſtellenweiſe noch ein friſcher Weſt. Ueber Central⸗ 
europa herrſcht kühles, im Binnenlande stilles, heiteres 
und trockenes Wetter, während an der deutſchen Küſte 
der Himmel bedeckt iſt und geſtern noch vielfach Regen 
fiel. In Kaſſel und Kaiſerslautern ging die Temperatur 
Nachts unter 5 Grad herab, obere Wolken ziehen über 
Kiel aus Weſtſüdweſt. 
Deutſche Seewarte. 2 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | & |Barometer-Stand 
5 8 in Thermometer | Wind und Mette. 
2 Hillimetern. x 
18 4 751,8 175 W., steif, wolk., bez, 
13 8 756 3 13,2 W., frisch, bedeckt, 

12 756,7 17⁴ W., steif, bedeckt. 


! Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vor⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleten und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerstenthei 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Herr Miſſionsinſpector Büttner 
früher Mitſionar in Angra Pequena 
wird Montag, 15 Anguit Nachm. 
5 Ukr in St Barbara, einen 


Miſſionsvortrag 


halten FInſt 
Weſern, Abend 1 ½ Uhr verſchied 
plötzlich am Lungenſchlage meine 
geliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Frau Ida Keller, geb Botzlen, welches 
biemit ſtatt beſonderer Meldung an⸗ 
zeigen 47 


Julius Adolf Reller u Töchter. 
a Danzig, den 13 Auguſt 1887. 


Geſtern früh 5 Uhr verſchied 
5 mein lieber Mann der Kaufmann 


89 7 n 

J. G. V. Sleen, 
was ich hiermit tief betrübt 
auzelge. (4798 
3 Z. Laugfuhr, 13. Aug. 1887. 
Margarethe v. Steen. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Freitag, den 12. d. Mts. entſchlief 
ſanft auf ſeinem Gut Eichenberge i / P. 
der Königl Rittmſtr. a. D. u. Majorats⸗ 
beſitzer, Ritter mehrerer Orden, Herr 


Ernst von Münchow 


im 87. Lebensjahre, tief betrauert von 
den Hinterbliebenen. 


Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Anten Eduard Ferdinand Alexander 
Schur in Danzig in Firma J. J. 


Czarneckt, vormals Piltz & Czarneckt E35 


iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Ver 
mögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 5. September 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des Ge⸗ 
richtsgebäudes auf Pfefferſtadt ie | 


timmt. 
Danzig, den 11. Auguſt 1887. 
Scharmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Amtsgexichts 


Hur Erleichterung der Beobachtung 
der Sonnenfinſterniß wird am 19. 
Mts. ein Sonderzug von Danzig 
lege Thor nach Marienburg abgelaſſen, 
der um 3 Uhr Morgeus von Danzig, 
lege Thor abgeht und um 4 Uhr 27 


Mt. in Mariendurg eintrifft. Von 
Marienburg fährt derſelbe um 11 Uhr 
37 Mt. Vormittags zurück und wird 
in Dirſchau, wo er 12 Uhr 5 Mt. 


Mittags eintriff/, dem fahrplanmäßigen 


Zug 95 — Abgang von Dirſchau 12 
Uhr 41 Mt. Mittags, Ankunft in 
Danzig! Uhr 24 Mt — angeſchloſſen 

Die Beförderung mit dem Sonder: 


zuge findet nur in III. Wagenklaſſe 


statt 

Billets die für Hin⸗ und Rückfahrt 
berechtigen, werden zum einfachen 
tarifmäßigen Fahrpreiſe auf den 


Stationen Danzig lege Thor, Prauſt 


und Hohenſtein im Laufe des 18. bis 
Abends 7 Uhr ausgegeben. 
Die Preiſe betragen: N 

nach Dirſchau nach Marienburg 
von Danzig 
lege Thor 1,30 4 2,00 MH 
von Prauſt 0,90 A 1.60 K 
„Hohenſtein 0,50 & 1,20 AM 


Die Rückfahrt von Marienburg 


kann mit dem Sonderzuge oder auch 
mitandernPerſonenzügen (aus ſchließlich 
der Schnell⸗ und Courierzüge) inner⸗ 


halb der zweitägigen Gültigkeitsdauer 


der Retour billets ausgeführt werden. 
Danzig. den 12. Auguſt 1887. 


Königl. Eiſenbahn Betriebsamt. 


Schiffen 


fährt der Probſaut⸗Dampfer morgen 
Sonntag vom Ritterthore Vormittags 
11 Uhr. Paſſagiere werden a 75 3 
hin und zurück mitgenommen. 


John Strauss. 
Nach Riga 


wird expedirt ca. 16/17. Auguſt cr. 


SS. „Sirius“, 


Capt. Baftrüm. (4823 


Güteraumeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllin. 


Maſchiniſten-Schule. 


In der Zeit vom 15. bis e 


lich 20. d. M. ſollen neue Curſen zur 


Vorbereitung zum Staatsexamen für 
Seemaſchiniſten aller drei Klaſſen und 
für Marinemaſchiniſten⸗Applikanten 


beginnen. Anmeldungen nimmt ent⸗ 


gegen F. Stahl, Ingenieur, 
Böttchergaſſe Nr. 15 und 16. 


Weseler Kirchbau Geld- 


Lotterie. Hauptgewinn &. 40000, 


Loose & 4, 3,50. (4819 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotierie, 3 &. 1, 
Loose der eimerschen Lot- 

terie II. Serie a A. l. 
Loose der IV. Baden-Waden- 
Lotterie a &. 2,10 bei 


Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. ö 


In meinem Pianoſorte⸗Magazin 
ſtehen Pianinos ausnahmsweiſe 


billig zum Verkauf. 
Conſtantin Ziemffen, 
Langenmarkt 1 erſte Stage 


Kirſchfaft, friſch bon 


der Preſſe 


ſende ich täglich 9 Uhr Morgens zur 
Stadt, auch iſt derſelbe bis 11 Uhr 


Vorm bei Herrn 85. D. Löſchmann, 


. Raben 4841 


ouis de Veer, 
Stadtgebiet. 


En N 
"ame 


39 geführten Orte im Auftrage: 


bietet eine Gelegenheit zu enorm billigen Einkäufen, da daſſelbe ſchleunigſt 


Nach den Krieg⸗ 


verkäufer auf dieſe günſtige Gelegenheit aufmerkſam. 


e edet in demſelben Haufe, 2. Damm Nr. 7—8 ſich befindet, und 
ni 


damit 10 Publikum nicht irre geht. (4769 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 


e r Sb a a NE Fe de a r te S 1 N NE 1 5 5 2 N 
5 0 Be A . NENNEN . 5 a 
j ; . 5 f 


| 


Stadtgebiet Nr. 3 u. 7 find ſchöne 
große bequeme Wohnungen billig 
zu vermiethen. (4836 


Fine Herrgchftl. Wohnung 


iſt Laugg. 71 zu verm. Näh. im Laden. 


„Münchener 
Bürgerbräu, 


| anerfannt das beſte Bier in München, 
empfing und empfiehlt 


Ch. Ahlers, 
Laugenmarkt 18 und Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 31. 


Original⸗Gebinde find daſelbſt 
zu haben. 


P. Fischer’s 


Brauerei⸗Ausſchank, 
Hundegaſſe Nr. 7. 
Heute Rieſenkrebſe. 
Morgen Krebsſuppe. 
Alle am ee ne gelaunt 

u ctvilen Preiſen. 
15 9 5 uswahl z 3 


4799 8 
„Jur Wolfsſchlucht . 
Langgaſſe 27 u. Hundegaſſe 113. 
Empfehle vorzügliches 


Salvator-, Lager- 


und nr (4820 
Böhmisch Bier. 


Warme und kalte 


Circus G. Schumann. Tricot⸗Taillen, 


Sonntag den 14 Auguſt 1887: ie g ößte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 
9 . ! 


1 Vorstellungen, .  Hallauer, £aungafle 36, 


Nachmittags 4 und Abends 7%, Uhr. 5 Shyperial⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 
Beide Vorſtellungen find mit verſchiedenen glänzenden Programms ausgelahtet. z 


lm 82 9 
„In beiden Vocſtellungen Reiten u. Vorführen der beftareifisten Schul⸗ e echdank N 
und Sreiheitpferde, ſowie Auftreten ſämmtlicher Künſtler u. Küaſtlerinnen. 57 N 
lles Nähere Plakate und Austragzettel 2 40 Bi de Prüsse f 
Montag, den 15. Auguſt, Abends 7% Uhr: 95 Stolp in Pomm 9 N 
A stellung BB Haus erſten Ranges, 
. empfiehlt ſich fheriel den Herren 


H. Schumann, Director. Geſchäftsreiſenden unter Zuſicherung 


Mein Aufenthalt hier iſt nur von kurzer Dauer. aufmerkſamſter Bedienung und 


civiler Preiſe. 
a x . 3 0 0 0 | 


Vorzügliche Betten! 
Gute Küche! 
Hotelwagen zu jedem Zuge am 
og RES TEN huhof (4831 
Beſucher haben wir bis heute uns zu erfreuen 
gehabt; oft des Tages iſt die Bude zu klein 
um die geehrten Beſucher zu faſſen. Mit dank⸗ 
barem Herzen erwähnen wir dieſes, das uns 
die hochverehrten Bewohner von Danzig ſo 
anerkennend hochherzig aufnehmen. Noch wenige 
Tage und wir müſſen von einer uns ſo lieb ge⸗ 
wordenen Stadt ſcheiden, weshalb wir um 
weiteren Zuſpruch bitten. 


Die 7 Zioerge auf dem 
Heum lt. 


5 


i 


Bockauction 
e eee 


Am 
Dienſtag, den 20. September ex. 
Vormittags 11 Uhr, 
über ca. 70 Vollblutthiere des 


Rambouillet⸗Stammes. 
Verzeichniſſe vom 5. e 15 


auf Wunſch. 5 
: R. Heine. 


10000 Mark 


25% zweiſtellines Darlehn, inner⸗ 
halb / der Feuer⸗ u. unter d. Hälfte 


RUE der Werth⸗Taxe, auf ein neuerhautes, Speisen zu jeder Tageszeit. 


gut rentirendes Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 0 Mittagstiſch von 12 Uhr ab 


haus und da Couvert 60 u. 80 Pf. 
Weltberühmte Zahnartikel | 


i A. Rohde. 
von Bergmann & Co in Dresden. 6600 Mark 5 2 me 5 
aan, Dagmens Sapıpaiten. |a 5 erfteliges Darin, auf en Schweizer Miorams, 


H. 50 ländliches Gaſthaus, Werthtare 0 u 
Bergmann's Jahnwaſſer Apelle-Saal, Hatel du Nord, 


15.000 K. werden geſucht durch N 5 : 
| Theod. Pantzla, | Amerika, Südfrankreich, 
50 Offen von 11--1 und 3-10 Uhr. 


per St f 5 Dirſchan. (4774 | 
Niederlage bei Apotheker Kornſtädt. Entree 50 I, Kinder die Hälfte. 


Achtung. Suchans Weferpalte. 


\ bil Wer feine ar gut i . KEäglich, außer Sonnabends: 
und billig reparirt haben will, der ſchaft und Haus haltung, Familien: Großes 


bemühe ſich nach Hausthor Nr. 3. Anſchluß hat, geſucht. Gehalts⸗ N flitair Concert 


Watentgläſer Anſprüche, Photographie nebſt Zeug⸗ 
Entree Wachen 10 , Sonntags 
25 


niſſe einzuſend. an Frau Commiſſions⸗ 
bahn. (4782 |. Reissmann. 


werden für 20 J aufgeſetzt. 1963 
no 4 Wie ch, st U 0 d 

| Carl Siede, Uhrmager. BR chert, G \ Warlu 15 an 8 5 

[Ein ſeit 1815 in Bremen beſtehendesf NB. Abonnements⸗Billets für dle 

30 5 Im⸗ u. Export⸗Haus in Rum u. Concerte der Saiſon an der Kaſſe 

0 Otzd. Herren: 4845 

Filz⸗ Hüte, 


Ahnhof. 
Sy empfehle zu ſehr billigem Preiſe: 

Schöne ſüße Weintrauben, a 8 
1,50 ., große italieuiſche Birnen, 
roße blaue Zwetſchken, Aprikoſen, 
Clanden Wfirſiche u. ſchönegtochtirſchen, 
a8 20 3 Lägliſch friſche Sendung. 


J. Schulz senior, 


Melzergaſſe 6, (4805 
früher Matzkauſchegaſſe. 


»Birkenbal 


(4790 


e 


JJ T8 
ee & 


„Wiener Cafe zur Börse“, 
Tangenmarkt Ar. 9. 


10 Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mein oben genanntes 
Geſchäft an Fräulein Emilie Tite verkauft habe und Dafleibe am & 
15. Auguſt übergeben werde. Indem ich für das mir bisber fo reichs Pi 
lich bewieſene Wohlwollen danke, bitte ich daſſelbe auf meine Nach⸗ 
| folgerin güligſt übertragen zu wollen. 5 


. 


a Stück 30 und 50 H bei Ap 
Koruſtüdt und Hermann Lietzau 
mergmann's 


Hochachtungs voll 


Eduard Martin. 


. Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube mir mein neues 
Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums angelegentlichſt zu 
empfehlen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch Aufmerk⸗ 
ſamkeit und gute reelle Bedienung alle mich beehren den Gäſte in jeder 


Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
1 Emilie ite. 


Am Sonntag, den 14. Aoguſt bleibt das Geſchäft der Ueber: 
gabe wegen bis 8 Uhr Abends geſchloſſen. 


# 


Samosweinen ſucht für Danzig einen | au haben. 


geeigneten Vertreter, der bereits Ia.= 08 {seeba d Brösen. 


9 75 1 der 12 h Nane 
rima⸗ Referenzen. erten unter 

E Morgen Sonntag, vor Abmarſch 
zum großen Manöver: 


K. 6047 an Ed. Schlotte, Bremen. 
Letztes 


Ein tüchtiger zuverläſſiger 
NIEORDSTHENEN 3 | 
0 55 Militär-Concert 
von der ganzen Kapelle des 16. Feld⸗ 


wird don einem Rechtsanwalt von ſo⸗ 
rtillerie⸗Regiments. (480 


fort geſucht. 


Ausverkauf. 


Da mein Ausverkauf nur noch bis 


Anfang September 
dauern kann, verkaufe ich ſämmtliche Waaren 
zu auffallend billigen Preiſen. 


W. Jantzen Nachfolger, 
Inhaber 
S. Hriedlaender, 
Lauggaſſe 42. Langgaſſe 42. 


Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
eubude. 


„ SBrennholz, 
Coaks, Torf u. e ee 
Steinkohlen 
Sonntag, den 14. Auguſt 1887: 
Grosses Extra- 
Militair-Concert, 


Zeitung niederlegen. 
1 Für ein Agentur und Getreide⸗ 
beſter Qualität, in allen Sortirungen | Commiſſions⸗Geſchäft wird ein 
u billigften Preiſen. Schriftliche Lehrling 
Beſtellungen bei Herrn August - ; 
Member, Langgaſſe 61, an der | gegen monatliche Remuneration ger 
Kaſſe erbeten; ſowie auf unſeren Lager⸗ 
ausgeführt von der ganzen Kapelle 
der Königlichen Unteroffizier Sul 
aus Marienwerder. (4762 
Anfang 4% Uhr. Entree 15 2. 
Naumann, Kapellmeiſter. 


ſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
plätzen Thoruſcher Weg, zweiter Hof 
Freund ſchaftl. Garten. 


ü 5 15 9 ! Nr. 4614 an die Danz. Ztg. erbeten. 
von der ornſchen Brücke un Für ein hieſiges Waaren en gros 
[Schleuſengaſſe 6 u. 7, gegenüber dem A Gi9 AENar 
(4791 
Letzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 


äft wird 
Marien⸗Krankenhauſe. Geſchaft wird ein 15 
Heute und folgende Tage: 


J. & H. Ramrath, Lehr 
Leipziger Länger. 


f Comtoir: Kleine Schwalbengaſſe 4 | gegen Remuneration geſucht. 
i (End⸗Station der Pferdebahn). Adr. u. 4787 an die Exp. dieſer Ztg. 


Centesimal- „ Decimal-| e ee ee 
8 1 u 


Sprache mächtig, det bei guten 
; : 9 5 Zeugniſſen als erſter Exdedient vor⸗ 
bei 3 Jaßr Garantie vorrätbig. —— tbeilbafle Stelung von ſofert durch 
Reparaturen werden zu ſoliden Prei⸗ Hermann Mattpieſſen, Danzig, 
ſen ausgeführt. h Petershagen Nr. 28, II. 


Das B. Blumenthal ſche Concurs⸗ 
waareulager, 2. Damm 7—8 


geräumt werden ſoll, und mache ich das geehrte Publikum als auch Wieder⸗ 


945 5 14 lord und die Berau hreie a | € : 27 a 
1 jeder Mette ne bil en De nn d oih, Jen der Zeugniſſe ſind bei⸗ f 570 810 oamitae 7% Uhr, Wochen⸗ 
werden kann. ecimalwaagen ⸗ Fabrik, mugen f tag r. 

N ; fer ige i : in 4423 leiſchergaſſe 88. Für mein Manufactur⸗ u. Leinen⸗] Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 

Als ganz beſondere Bemerkung füige ich hinzu, daß das Lokal, in ) Fleiſcherg 0 W 40 ff an den benanen 


waaren⸗Geſchäf ſuche ich 


zwei Commis, 


flotte Verkäufert, z. Antr. p. 1. Septbr. c. 
Offerten unter Nr. 4788 in der 
Exped. d. Ztg. abzugeben. 1 
r i beſcheſd. Mädchen ſucht 3. 1. 
Oct. Stellung z Servpiren in e. 
Reſtaurant erſten Ranges in Danzig. 
Adreſſen eub L. F 655 an 


Ge 
[Rudolf Maoſſe, Berlin S., erbeten. 


[Din Student 


zogen, empf ſich in Raps, u. Roggen⸗ wünscht Schülern Nachhilfeſtunden zu 
77705 a Alpa als beſtes Milch- ſertheilen Gefl. Offerten unter 4803 
futter, a . 9,00 per Ctr. (4622 in der Expedition b. Zeitung erb. 


W. Wirtbicheft, Vertrauens ſtelung 


| Neuheit. ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen ein 
Miros Wie eite ehemaliger Bezirks = Feldwehel mit 
für die Provinzen Oft⸗ und Weithrengen übernommen haben und empfehlen 5 er 
uns zu bromßter Lieferung folder in Flaſchen & 8 und 10 kg Inhalt bei 
(478 


gutem Zeugniß, welcher der Penſton 
billigfter Breisftellung. 0 ſtauden⸗Roggen 


wegen, keine den Militäranwärtern 
Vertreter geſucht. Dieſer acclimatiſirte Roggen wird 


von Irun, oder König, Graf und 
vorbehaltene Anſtellung wünſcht. „ Bitberſchlägerin Luftivtelin „Acten. 
er Gefl. Offerten sub 4835 in der 
Nini ö = 5 5 ſowohl in Stroh⸗ wie Körnererträgen 
Königsberg in Pr., 45, Vorder⸗Roßgarten 45. 1 Sehermann aufeieben Helen 8 
9 


2 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 6 Wilhelm Theater. 
Lingen & Baum art Im Verſuchsanbau lieferte derſelbe 
Fabrik für = Waſſer⸗, Kanaliſatious⸗ > Anlag 4890 Kl Str, Se S nn 
— ai, Preis per 50 Kilos 10 K., per 
1000 Kilo 160 M. (4351 


welchem der große Ausverkauf des B. Blumenthal'ſchen Concurslagers Orten 


Haufſchläuche 


zu Gartenſpritzen, Feuerſpritzen ꝛc. 
| in allen Dimenſionen 
empfiehlt billigſt (4411 


A.Baus, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Rieſenſpörgel 


(Knörich), echte ruſſ. Saat, direct be⸗ 


safe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 

Entree a Perſon 10 2. 
[Anfang Wochentags 6% Uhr, Sonn⸗ 
| tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


verwechſeln iſt, mit dem 


lumenrtbar’s Ausverkauf 


ndet täglich von 7 


—12 und von 2—7 Uhr an den 
‚stets m cle N 


er Verkauf fi 
fe! 


Woch 
2 1 


„ Hiermit beingen wir zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir den 
Allein⸗Vertriek natürlicher Kohlen: 
ſäure in flüſſigem Zuftande 


Mheiniſchen Koßlenſäure = Induſtrie 
Hammerschmidt & Co., 


Hönningen am Rhein, 


Hommer-Ühenler 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Rafe. 
Sonntag, den 14. Auguſt 1887. Unſere 

Frauen. Luſtſpiel in 5 Acten von 
Moſer und Schönthan. 

Montag, d. 15. Auguſt 1887. Benefiz 
für Les Stein. Don Ceſar, Gra 


In meinem Haufe, Hauptſtraße 5, Sonntag, den 14. Auguſt 1887, 
in welchem ſeil langen Jahren Anfang 6˙½ Uhr: 1 
mit großem Erfolge ein Manufafturz, ER Große i 


ae a I ee 85 5 

1 „ nach ſtattgehab⸗ 2 

tem Neuban das 5 Ladenlokal nebſt Extra⸗Vorſtellung 
Wohnung ſofort zu vermiethen. mit neuem reichhaltigem Programm, 

Dominium Stecklln, After de ie 4780 täglich varlivend, 

Dr Staunen A 1 eirowilz, Montag und folgende Tage, täglich: 


, Stoppelfeüchte. Lauggaſſe 42 fia fuse 


Rieſenſpörgel, Kl. Spörgel, w. 7 3 a 5 1 
((... en a a 
Julius 8 zig. Seihäftstetal ai ahead Kaſſenöffnung 7 une nn Uhr. 
Circa 80 bis 100 000 Stück geſtochenen und geſtr. Torf, Ein Wolfs balg, und fag Jul le gering Bieh-Veriiherungs-Ges 
vollſtändig trocken, ſowie ca. 3 culm. Morgen Hafer Prachtexemplar, iſt billig zu verkaufen K 77 ſellſchaft „Veritas“ verſichert 
auf dem Halme ſehr gut ſtehend Schießſtange 5b, 2 Treppen. F In DI Ze Pferde, Kinder, Schweine, gegen Tod, 

„ 7 Daſelbſt ſteht ein Reſtaurant und Cafe, großer Unfall ꝛc Prämien billigt. Anträge 


CRY? ! werd. d. d. General⸗Agentur . Fürſt 
Mahagoni Flügel Garten, Kegelbahn, Billard. und Sohn, Danzig, Heil. Geittgafle 
umzugshalber jnotibilig zum Verkauf. Abfaortſtelle Mattenbudner Brücke, 


f Nr. 112 entgegen genommen und 
4 ol. & Rio Wagner Sohn, n A r | Halteftelle Thornſche Brücke. (4786 Agenten an allen Orten angeſtellt. 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, Hypsthekegkapftalien Otto Voll. 


„FFT 
Bureau; Breitgaſſe 4. (4714 2% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60.] Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet.! 


zu Oben Mitteltrift 


an der Pappfabrik des Herrn Baumeiſter Berndts. 
Montag, den 15. Auguſt er., Nachmittags 3 Uhr, werde ich am an: | 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Action anzeigen. Unbekannte zahlen sogleich. a 


Druck u. Berlag v. A. W. Ke fene un 
f in Dauzig. ’ 


